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Abbruch oder Bluff
Die erſte Sitzung der Londoner Konferenz ha mit

zinem ſchrillen Mißklang geendet der wenig Hoffnung
zuf Fortſetzung der Verhandlungen noch weniger auf
eine Einigung eröffnet Lloyd George hat nach den
übereinſtimmenden Berichten der deutſchen Preſſever
treter und den mit Gift getränkten Darſtellungen von
Reuter und beſonders von Havas die von dem
Reichsminiſter Simons vorgelegten deutſchen Gegen
vorſchläge mit einer verächtlichen Handbewegung bei
ſeite geſchoben und geſagt daß ein Verhandeln über
dieſe Vorſchläge zwecklos ſei Das iſt die gleiche dik
tatoriſche Art die man in Verſailles gezeigt hat wo
Clémenceau das Sprachrohr der Entente war Die
leiſe Hoffnung daß die Luft Englands einer nüch
terneren Erwägung der Verſtändigungsmöglichkeiten
förderlich ſein werde ſcheint alſo wieder einmal trüge
riſch geweſen zu ſein die gegneriſche Preſſe die bis
in die letzten Tage vor der Konferenz wieder ein
wahres Trommelfeuer von Drohungen gegen die Neut
ſchen und ein Füllhorn von Verſprechungen über die
alliierten Völker geſchüttet hatte ſcheint Recht zu be
halten Die Verhandlungen werden vielleicht ſchon
morgen am dritten Tage nach ihrem Beginne enden
und die Gewalt ſymboliſiert durch den Säbel Fochs
wird von neuem triumphieren Havas verkündet be
reits daß die deutſchen Vorſchläge auch von der Kon

Der Alliierten geſtern nachmittag als undis
abgelehnt worden ſeien den Deutſchen werde

ſamen Sitzung am morgigen Donnerstag ein langes
Sündenregiſter über ihre angeblichen Verſtöße gegen
den Verſailler Vertrag vorgehalten werden und dann
würden ſofort die Vergeltungsmaßnahmen einſetzen
als da ſind ein weiterer Vormarſch am Rhein ver

mutlich eine neue Beſetzung Frankfurts und anderer
deutſcher Städte Aufrichtung einer Zollgrenze im be
detzten Gebiet und möglicherweiſe auch die Beſetzung
deutſcher See und Flußhäfen die falls England ſich
weigern ſollte durch franzöſiſche Schiffe ausgeführt
werden würde

In Deutſchband iſt man darauf gefaßt geweſen daß
die Alliierten noch einmal die Tonart von Verſailles
verſuchen würden Das deartſche Volk jetzt endlich
wieder einmütig und geſchloſſen in dem Widerſtande
gegen die Auflegung unmöglicher Bedingungen gegen
eine Verſllavung nicht nur des jetzigen Geſchlechts
ſondern auch der Kinder und Kindeskinder wird ſich
der Gewalt nicht beugen und die Pariſer Beſchlüſſe
werden trotz aller Drohungen niemals angenommen
werden Jn dieſem Entſchluß ſind alle ſchaffenden
Stände Deutſchbands ſind alle politiſchen Parteien bis
in die Reihen der Unabhängigen hinein einig Das
Verlangen der Entente das deutſche Volk müſſe durch
42 Jahre für ſeine Feinde fronden ſpricht göttlichem
und menſchlichem Rechte Hohn und iſt obendrein un
erfüllbar Hundert Mal iſt es bereits geſagt worden
aber in den deutſchen Gegenvorſchlägen und in dem
ſie begleitenden Gutachten der Sachverſtändigen ſind
auch die Gründe dafür angegeben Gründe ſo zwin
gender Art daß ſie auf die Dauer unmöglich un
beachtet bleiben können Der Widerſinn der feind
lichen Forderungen wird in dieſem Gutachten ſo
ſchlagend nachgewieſen daß vielleicht gerade dadurch
der Zorn Lloyd Georges und ſeiner Verbündeten ſo
heſtig erregt wurde Denn tatſächlich liefern die deut
ſchen Dokumente eine vernichtende Kritik der ober
flächlichen und leichtfertigen Art der Pariſer Beſchlüſſe
Möglicherweiſe hat Lloyd George vor allem auch der
Umſtand verſtimmt daß die 12 prozentige Ausfuhr
abgabe in den deutſchen Vorſchlägen als am wider
Knnigſten von allem kurzerhand beiſeite geſchoben
worden iſt denn gerade die Ausfuhrabgabe ſcheint
engliſches Fabrikat zu ſein offenbar diktiert von dem
Neid des Wirtſchaftskonkurrenten

Blieb noch eine ſchwache Hoffnung daß die deut
ſchen Vorſchläge bei ihrer Verleſung vielleicht nicht
genügend verſtanden und nur deshalb ſo brüsk ab
gelehnt wurden daß man aber nach Prüfung durch
die Sachverſtändigen vielleicht zu einem anderen Er
gebnis kommen werde ſo iſt dieſe Hoffnung nach der
Havas Meldung über die geſtrige Nachmittagsſitzung
der alliierten Delegationen faſt völlig geſchwunden
Es ſcheint danach als ob man zu keiner Verſtändigung
gelangen will Denn ſonſt müßten die deutſchen Vegen
vorſchläge die bis an die äußerſte Grenze des Mög
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von faſt 150 Milliarden Goldmark wie nach Brüſſeler
Meldungen ſogar von den Gegnern anerkannt wird
Es gibt viele Deutſche die das allein ſchon für eine
unerfüllbare Leiſtung anſehen werden aber ſie müſſen
ſich der übereinſtimmenden Anſicht der Sachverſtän
digen fügen Glauben die Alliierten dieſes Angebot
einfach beiſeite ſchieben zu können um ſtatt deſſen Un
erſüllbares diktieren zu können ſo befinden
ſie ſich in einer nicht nur für Deutſchland verhängnis
vollen Täuſchung Die Tage von Verſailles ſind nicht
mehr das deutſche Volk nicht mehr das nieder
gebrochene zerſplitterte von damals Diktieren können
die Verbündeten wohl Unerfüllbares erzwingen eber
niemals Deshalb überlegen ſie ſich die Sache vielleicht
doch noch ehe das letzte Wort geſprochen wird und ver
handeln weiter Eine ſchwache Hoffnung darauf bleibt
bis morgen noch beſtehen Es iſt nicht das erſtemal
daß die Alliierten ſich in der Blufftaktik verfuchen Sie
wird diesmal ohne Eindruck auf Deutſchland bleiben
Möglich daß man alsdann doch noch andere Saiten
aufzieht Wenn aber nicht das deutſche Volk iſt jetz
gefaßt auf alles Wie es auch komme ſeine Ant
wort auf die Forderung der Verſklavung wird nur
immer die gleiche ſein niemals P

die Eröſfnungsſitzung
Drahtmeldungen unſeres Sonder

berichterſtatter s
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her al iſt Welgiſ h een De 3

n italieniſchen en une ein Dann kamen be deutſchen General von

eeckt fiel durch feſten militäriſchen Schritt auf
Lloyd George folgte dann Die Menge beg
ihn mit lauten Hochrufen Eine Frau rief ihm zu
Laſſen Sie die Deutſchen zahlen worauf die Menge

in neue Hochrufe ausbrach
Jm Sitzungsſaal ſaß Lloyd George auf dem Präſi

dentenſtuhl Curzon und Chamberlain zu ſeiner
Rechten Briand zu ſeiner Linken Die Deut
ſchen hatten an ihren Tiſchen im Mittelpunkt des
Saales Platz genommen

Die Mitglieder der Konferenz erhoben ſich bei Be
r der Konferenz Der deutſche Außenminiſter Dr

imons las die Erklärung der deutſchen Delegation
vor und überreichte eine umfangreiche gedruckte Kritik
der in Brüſſel geſtellten r Aus amtlicherQuelle verlautet daß ſich Lloyd George an Dr Simons
wandte und zu ihm ſagte

Sie bringen nichts anderes vor als was Sie
n früher erklärt haben Wenn Sie in dieſer
iſe fortfahren ſo hat es keinen Nutzen daß

wir mit den Verhandlungen weiter
gehen
Die Premierminiſter der Entente hielten eine Sitzung

in Downing Street ab um über ihre Haltung gegen
über den deutſchen Gegenvorſchlägen beraten Die
deutſchen Delegierten kehrten po dem Savoie Hotel
zurück um ebenfalls gine Beſprechung abzuhalten

Der amtliche deutſche Bericht
W T London 1 März

Heute vyrmztag 412 Uhr fand im Landegſter
Houſe die erſte Vollſitzung der Konfe ſtattan der außer der deutſchen die engliſche die an ö

ſiſche die italieniſche die belgiſche und die japaniſche
Delegation teiln Von der deutſchen Delegation
waren Reichsminiſter Dr Simons Staatsſekre
täre Bergmann und Schröder Miniſterialdirek
tor v Simſon und v Le Suire und Staatsſekre
tär Lewald anweſend ferner der Botſchafter
Sthamer

Lloyd George der Präſident der Konferenz
eröffnete die Sitzung indem er vorſchlug z mäch ſt
die Reparationsfrauge zu beſprechen iniſter
Dr Simon s willigte ein und legte den Standpunkt
der deutſchen Regierung zu den Pariſer Be
ſchlüſſen in der Reparationsfrage dar die in der
vorliegenden Form unmöglich ausführbar
ſeien Einzelheiten darüber enthalten die beiden
Denkſchriften die er der Konſerenz überreichte Der
Reichsminiſter Dr Simons gab ſodann einen Ueber
blick über die deutſchen Gegenvorſchläge

Lloyd George bemerkte namens der Alliierten
daß die deutſchen Vorſchläge nach ſeiner Mei
nung auf einer Verkennung derBedürfniſſe der Lage beruhten Die Alliierten
würden aber unter ſich beraten und morgen ihre Ant
wort geben Darauf wurde die Sitzung gegen 1 Uhr
geſchloſſen

Der Bericht Neuters
London 2 März Reuter Die rige Vor

in kgrene auf der Dr Simons im Namen
Deutſchlands eine Erklärung abgab dauerte
Stunden Während Dr Simons die deutſchen Vor
e einzeln zu verleſen begann unterbrach ihn
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Rie deutſchen Gegenvorſchläge in London
50 Milliarden Goldmark Die Lage ernſt aber nicht hoffnungslos Donnerstag Entſcheidung

daß die deutſche Regierung ſich in einem völligen
verſtändnis über die Stellung der Alliierten zu

befinden ſcheine die ſchon übereingekommen mären
daß der gemachte Vorſchlag ſo beſchaffen ſei daß ſie
ihn weder prüfen noch als Erſatz für den Pariſer
Vorſchlag erörtern könnten

Dr Simon s Erklärung beſagte daß Deutſchland
die Pariſer Vorſchläge in der gegenwärtigen Form
nicht annehmen könne ſondern Gegenvorſchläge machen
wolle Simons überreichte zwei Denkſchriften die
die Pariſer Vorſchläge kritiſierten Die Meinung der
deutſchen Regierung ging dahin daß die Pariſer Vor
e e auf einer zu flüchtigen Auffaſfung der Lage der

chen Induſtrie baſierten Deſſen ungeachtet habe
ſich Deutſchland entſchloſſen endgültige Vorſchläge zu
machen weil es für jedes Opfer vorbereitet ſei wenn
es an die Stelle der unbegrenzten Verbindlichkeiten
des Vertrages von Verſailles begrenzte Verbindlich
keiten ſetzen könne Der amtliche Bericht ſteht noch
nicht zur Verfügung
Eine Unterredung mit Staatsſekretär 6chröder

Telegramm unſeres Sonderberichterſtatters
rm London 2 März

Staatsſekretär Schröder einer der Teilnehmer an
der erſten Vollſitzung der Konferenz gewährte unſerem
Vertreter eine Unterredung in der er darauf hinwies
daß die deutſchen Vorſchläge die äußerſte Grenze
deſſen ſeien was Deutſchland zu zahlen in der Lage

e t

er o n 7 h 3 2 gn e r e e t e egefunden zu haben Die ablehnende Haltung des eng
liſchen Miniſterpräſidenten Lloyd George zu den deut
ſchen Vorſchlägen ſei für die deutſche De
legation eine große Enttäuſchung doch
hoffe man immer noch daß der engliſche
Miniſterpräſident zu einer anderen Auffaſſung
kommen werde wenn er die deutſchen Vorſchläge ge
nau nachgeprüft habe Man ſei der Anſicht daß der
Widerſpruch der Alliierten ſich hauptſächlich gegen die
deutſche Verrechnung der ſchon geleiſteten Neparations
ſummen richte die von der Geſamtſumme von 53 Mil
liarden Goldmark abgezogen werden ſollten Wir
ſtehen auf dem Standpunkt daß Deutſchland ſchon
20 Milliarden bezahlt habe unter Einſchluß der
Werte die es an Polen und Dänemark abgetreten habe
Einige der Verbündeten ſcheinen jedoch nicht einmal
die geringſte Summe für ſchon geleiſtete Reparationen
annehmen zu wollen Der Verſailler Vertrag gäbe
uns aber das Recht zu einem ſolchen Standpunkt

Staatsſekretär Schröder gab dann noch der Hoff
nung Ausdruck daß die Vereinigten Staaten 2 oder
3 Milliarden von der vorgeſchlagenen internationalen
Anleihe flüſſig machen würden

Der weitere Verlauf
London 1 März Amtlich Die Alliiertenkon

von heute nachmittag hat beſchloſſen die ju
riſtiſchen und militäriſchen Ratgeber
morgen um Rat zu befragen mit dem Ziel die deut
ſche Delegation am Donnerstag von den Maßnahmen
in Kenntnis zu ſetzen die die Alliierten zu zen
ſich vorgenommen dere Die Sachverſtändigen treffen
morgen früh 10 Uhr zuſammen Die alliierten Dele

tionen verſammeln ſich mittags um den Bericht der
achverſtändigen entgegenzunehmen und ſich über eine

entſchiedene Antwort auf die deutſchen Gegenvorſchläge
ſchlüſſig zu werden

Abbruch der Verhandlungen
Neue Drohung mit Strafmaßnahmen

London 2 März Der Sonderberichterſtatter
der Havasagentur meldet Das hauptfſächlichſte Ereig
nis der geſtrigen Nachmittags verſammlung
iſt die einſtimmig getroffene Entſcheidung der Alliier
ten die deutſchen Delegierten nicht mehr über ihre
Vorſchläge anzuhören die in voller Uebereinſtimmung
nicht nur als unannehmbar ſondern auch als
undiskutierbar bezeichnet werden Llond George
ſei ſehr überraſcht und faſt ungehalten über den mangel
haften Willen und die böswilligen Abſichten die in
dem Expoſs zutage treten Alle anderen alliierten
Vertreter Briand uſw hätten erklärt daß ſie dieſe An
ſicht teilen Unter dieſen Umſtänden hätten die alliier
ten Delegierten beſchloſſen die deutſchen Vorſchläge
nicht weiter zu beraten Sie werden heute eine Ant
wort vorbereiten die der deutſchen Abordnung am
Donnerstag übermittelt werden würde Zu
dieſem Zweck würden die militäriſchen und juriſtiſchen
Sachverſtändigen zu einer um 10 Uhr vormittags ſatt
findenden Sitzung zuſammenkommen in der eine Liſte
ſämtlicher Verfehlungen gegen den Verſailler Vertrag
oweit ſie bisher feſtgeſtellt ſeien und zwar auf allenh Wirtſchafts i und Juſtizweſen auf

geſtellt werden ſoll Dieſes Schriftſüg werde den Alli
ſerten als Grundlage dienen bei der Annahme der ins

33 Jahrgang

es jetzt durch die Unzulänglichkeit J Angebots wieder

einen klaren Veweis gelieſert habe Die vorgeſehenen
Maßnahmen umfaſſen beſonders einen Teil der deut
ſchen Zölle die Veſchlagnahme der Einkünfte in den be
beſetzten rheiniſchen Gebieten und die Organlſation
eines beſonderen Zollſyſtems das dieſe Gebiete in
wirtſchaftlicher Hinſicht von dem übrigen Deutſchland
trennen würde und ſchließlich die Beſetzung der Kohlen
häfen Der juriſtiſche Beirat des franzöſiſchen
Miniſteriums des Aeußern würde in London erwartet

Die engliſche Preſſe über die Lage
r London 2 März Eigene Drahtmeldg Die

geſtrigen Ausführungen des deutſchen Außenminifters
vor der Reparationskommiſſion in der Dr Simons
ſein Gegenangebot unterbreitete haben wie nicht
anders zu erwarten war in der engliſchen
Preſſe ein lebhaftes Echo gefunden und namentlich
die deutſchfeindlichen Blätter führen eine äußerſt
ſcharfe Sprache und bezeichnen die deutſchen Vorſchläge

als gänzlich undiskutabel Die Morning Poſt
ſpricht ihr Erſtaunen aus über die Rede des deutſchen
Außenminiſters und die von den Deutſchen vor
geſchlagene Höhe der Entſchädigungsſumme Eve
ning Expreß bezeichnet die deutſchen Vorſchläge
als im höchſten Grade unvernünſtig Daily He
rald ſagt die Lage ſei ernſt aber nicht hoffnungslos

Daily News meint die Engländer Belgier und
Jialiener hätten das Gefühl als ob

u

gültige Feſtſetzung des Friedens verzichten
Chronicle meint Deutſchland laſſe ſich von dem
geheimen Gedanken leiten ſich ſeinen Verpflichtungen
zu entziehen und den Vertrag von Verſailles nicht
auszuſiüthren aber es habe ſich gründlich verrechnet

Daily Graphie fagt Deutſchland müſſe ſich die
Entſchädigungs und Entwafſnungsfrage noch einmal
reiflich überlegen Es halte ſich nicht klar genug vor
Augen daß es vor den Schranken des höchſten Ge
richtes der ziviliſierten Welt ſtehe Daily Mail
bemerkt die Deutſchen haben zu zahlen was ſie können

Die Sanktionen
aris 2 Mär inax berichtet dem Echode Sie aus gonven r r e habe

vorgeſchlagen man ſolle einfach die Verkäufe Deutſ
lands in den alliierten Ländern mit einer u

e belegen Dagegen werde Fran von
1 die Veſchlagnahme der deutſchen Zollein

einnahmen am linken Rhei rArtikel des Friedensvertrages
2 die Errichtung eines autonomen Zollſyſtems in

den Nheinlanden und
3 die Beſchlagnahme der rheiniſchen Koh

lenhäfen
Jm Petit Journal wird von einer weiter ge

p n Maßnahme geſprochen nämlich der Be
ſetzung von Mannheim und des Hafens von
Hamburg durch eine engliſche Seediviſion

Oberſchleſien und die Konferenz
Von unſerem Korreſpondenten

o Paris 1 März
Die offiziöſen Blätter beſchäftigen ſich jetzt ein

gehend mit der oberſchleſiſchen Frage
man annimmt daß die deutſchen Vertreter dieſes
Thema aufrollen werden ſo fühlt man das Bedlürfnis
die öffentliche Meinung Frankreichs ſtber die Gefahren
aufzuklären die aus dem Verbleiben Oberſchleſiens bei
Deutſchland für Frankreich entſtehen werden Zweifel
los ſtecken hinter dieſen Stimmungsartikeln franz
fiſch polniſche Vereinbarungen Daß

wie die Gewißheit eines deutſchen Vergeltungskrieges
Deutſchland wolle Oberſchleſien behalten weil es mit
Frankreich früher oder ſpäter abrechnen wolle Die
Anſprüche Polens

Kohle benötige ohne die es einfach zugrunde gehen
müſſe

Zu dieſen Aeußerungen der
rommen wie gewöhnlich allerlei verſteckte Angriffe au
England Es wird jetzt verſichert daß Lloyd George
nach der Niederlage in ver Oſtkonſerenz bein beſonderes

mehr habe
engliſche Regierung ſo ſcharf wie möglich zu mache
Einige Blätter behanpten Lloyd George
Aufrechterhaltung der
Konkurrenz niederzuhalten Frankreich dagegen ver

lichen gehen unbedingt beachtet werden Deutſchland
bietet mit den Zinſen insgeſamt eine Entſchödigung

imons es Me T
ber 8 allgemei ErklärungMhienen n Aer Werke ihm mat verdebien

Da

n

Schlagwort der Pariſer Regierungspreſſe iſt daß Oben
ſchleſien in der Hand Deutſchlands ebenſoviel bedeut t

auf Oberſchleſien werden ſelbſt
verſtändlich damit begründet daß Polen oberſchleſiſche

RNegierungspreſie

niereſſe an der Regelung der Entſchädigungsfragen Dieſe Behauptung ſtellt man deshalb auſ
weil man den Augenblick für gekommen erachtet die

n
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lange Wngende Münze von Deutſchland
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R i boegreiſich

es ſindarden u z nie als A rkönnen eaerh Welt

ungedeckt bleibt wird am 1 Mai 1926 ohne Berechnung von
Zinſeszinſen der Kapitalſchuld zugeſchlagen J

internationalen Anleihe ausgegeben

eine Beteiligung der Alliierten an einer in Zukunft zu er
en Beſſerung der wirtſchaftlichen Lage Deutſchlands

bezwe

ſich nicht auf die jetzige Leiſtungsfähigkeit Deutſchlands grün
den ſondern eine vernünftige Einſchäßung der Zukunft in

Rechnung ſtellen

verpflichtungen Deutſchlands ans Teil 8 Abſchnitt 1 nebſt

M des Erlöſes für zerſtörtes Kriegsgerät Artikel 169 und von

unſeren
U nationale Anſcihe wären wir ei zahlud Das e a h e

e

m e e e
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vartet werden kann

Wortlaut der Vorleiſtungen baldmöglichſt feſtſtellen würde

engegebenen Jetztwert der in den Pariſer Beſchlüſſen gefor
derten Annuitäten ergibt ſich der Geſamtbetrag der von
Deutſchland noch zu leiſtenden Zahlungen Dieſer Betrag
vird bald möglichſt im Wege

internationaler Anleihe
zeſchafft werden Da es aber nicht möglich ſein wird den
geſamten Betrag oder auch nur den größeren Teil desſelben in
zächſter Zukunft durch eine einheitliche internationale An
eihe aufzubringen wird zunächſt eine Teilmobili ſie
rung anzuſtreben ſein Zu dieſem Zweck ſchlägt Deutſchland
dor eine Anleihe in möglichſt großem Umfange etwa

bis zu 8 Milliarden Goldmark
tuszugeben die möglichſt auf allen internationalen Finanz
P zur Zeichnung gelangt und in allen Emmiſſions
ändern von Steuern jeder Art befreit ſein ſoll Der Zinsfuß der Anleihe wird möglichſt niedrig gehalten werden die

Tilgung mit 1 bis 16 Prozent nach fünf Jahren an
geſetzt utſchland iſt bereit für den Dienſt der Anleihe den
Anleihegläubigern die nötigen Sicherheiten zu ge
währen Abgeſehen von dem Dienſt der Anleihe übernimmt

er end für die nächſten fünf Jahre die Zahlung
einer

Annuität von je 1 Milliarde Goldmark
Dieſe Annuitäten ſollen in erſter Linie durch Sachleiſtun
gen gedeckt werden Hierfür ſoll nach Möglichkeit der freie
Verkehr zwiſchen deutſchen Lieferern und alliierten Beſtellern
eingeführt werden Deutſchland verſichert ferner erneut ſeine
Bereitwilligkeit durch Arbeit bei dem Wiederauf
bau der zerſtörten Gebiete mitzuwirken Auch dieſe
Leiſtungen ſind auf die Annuitäten zu verrechnen Der Be
trag der deutſchen Revarationsſchuld der nicht ſogleich durch
die internationale Anleihe oder anderweit gedeckt iſt wird
mit 5 Prozent verzinſt Gegen dieſe Zinſen kommen ab 1 Mai
1926 die obenerwähnten Annuitäten von ſe einer Million Gold
mark in Anrechnung Der Zinsbetrag der hiernach etwa noch

ngen über die Finanzierung der Reſtſchul

1 iwie möglich weitere Teikbeträge im Wege der

d Es wird angenommen daß die in den Pariſer Be
ſchlüſſen vorgeſehene

12prozentige Abgabe von ber deutſchen Ausfuhr

Der Grundgedanke einer Beteiligung der Alliier
ten an einer wirtſchaftlichen Beſſerung in Deutſchland wird
anerkannt Dieſer Gedanke hat aber ſchon dadurch weitgehende
Berückſichtigung gefunden daß die vorſtehenden Vorſchläge

e Alle noch nicht erfüllten finanziellen und Lieferungs

Anlage und Teil 9 des Vertrages von Verſailles ſind als
abgegolten anzuſehen Das gleiche gilt von der Hergabe

der ſich aus Teil 10 ergebenden Verpflichtung Deutſchlands
die Diquidation und Zurückbehaltung des in den alliierten
Ländern befindlichen Privatvermögens zu dulden Unbe
rührt bleibt die Verpflichtung Deutſchlands zur Reſtitution
des Artikel 298

d Es beſteht Einverſtändnis darüber daß die Voraus
ſetzung des Artikels 431 des Vertrages von Verſailles als ein
getreten gilt ſobald der geſamte zu g feſtgeſette Betrag be
gahlt iſt Vorausſezung für die vorſtehenden Vorſchläge iſt
5 daß die Abſtimmung in Oberſchleſien zugunſten Deutſch
lands ausfällt und demgemäß Oberſchleſien bei
Deutſchland bekaſſen wird daß die Hemmungen
des Weltwirtſchaftsverkehrs beſeitigt und das Syſtem wirt
ſchaftlicher Freiheit und Olelchberechtigung
durchgeführt wird

Was wir bieten
B Berlin 2 März Eig Drahtmeldg

Den Mitteilungen des Wolffſchen Drahts über den
halt ferxr 535 rſchläge die geſtern
iniſter D Simons mmen mit zwei Denkſchriften der Londoner bufeten unterbreitet hat

vorerſt nur ein paar Erläuterungen nachzuſen
ein

de e h W rn v m nauf den n Bli o gewaltig von den226 Silatden des Pariſer Arrangements unter
ſcheidet iſt errechnet durch Zurückdiskontierung jenes
phantaſtiſch anmutenden Betrags zu 8 Prozent Sie
iſt das Ergebnis einer ſehr komplizierten Rechnungder Fachleute Aber da man auch auf der Gerenſent

ja zu dem gleichen Ergebnis gekommen iſt ſo ſollten
rade dagegen vom alliierten Standpunkt nicht viel

n zu erheben ſein Zu berückſichtigen
bleibt ie 226 Milliarden des Pariſer Vorſchlagseine waren während unſere 50 Milliarden
Goldmark als Geſamtfſumme erſ zu der
eine Verzinſung des noch nicht abgegoltenen Dir

5 Prozent treten ſoll Daß wir unſere
u anrechnen dürfen liegt auf

Hand deren Geſamtſumme ſoll noch ſorgc von einer gemiſchten S äntigerten
errechnet werbe wir hen e auf

20 Milliarden und darüber
Daß wir zur Deckung dieſer Schuld de dern erinternationalen rgeld können wirDeutſche WGegnern z a ieten Ohne inter

e h n

a nistontiernns der Annuitäen mit S Prozent jährlich etwas

Eine ähnliche Ziffer in auch in Aeußerungen der alllierten
Preſſe wiederholt genannt worden Auf dieſe rund 50 Mil
ſiarden Goldmark ſind die geſamten bisherigen Leiſtungen
Deutſchlands auf Grund des Friedensvertrages ſoweit ſie auf
Reparationskonto gutzuſchreiben ſind in Anrechnung zu brin

Ein geringerer Abzug für die Vorleiſtungen würde auch

eſamtzahlungen bedeuten die über das hinausgehen was
ils zukünftige deutſche Leiſtungsfähigkeit verſtändigerweiſe er

Es wäre zweckmäßig wenn eine be
ſondere gemiſchte Sachverſtändigenkommiſſion den genauen

Durch den Abzug des Wertes der Vorleiſtungen von dem oben

J a de I S Sig

Halliſche

1 Mai 1926 lauten ſollen Dann werden über
weitere Finanzierung neue Abmachungen S treffen
ſein Dann auch wird man eine etwaige Beſſerung
der wirtſchaftlichen Lage Deutſchlands zu berückſichti
gen haben Anſtatt der zwölfprozentigen Ab
gabe vom Export die man in Paris von uns
verlangte verweiſen wir auf eine andere Art der von
uns als berechtigt erkannten Beteiligung derAlliierten an einer wirtſchaftkichen
Beſſerung Deutſchlands Einen Teil dieſerzukünftigen Beſſerung haben wir ſchon unſeren Gegen
vorſchlögen ſelber zugrunde gelegt Tritt eine Beſſe
rung unſerer Wirtſchaftslage auf die wir hoffen und
an der wir zu arbeiten den ernſten Vorſatz haben nicht
ein ſo würde unſer ganzer Plan überhaupt zuſammenbrechen Aus ſolchen Erwägungen heraus ſind auch die
beiden für deutſche Menſchen ohnehin ſelbſtverſtände Schlußvorausſebungen zu verſtehen Weder ohne
die Wiederherſtellung der Freiheit im Weltwirtſchafts
verkehr noch ohne den Beſitz Oberſchleſiens
werden wir leiſten und zahlen können was wir indieſer Stunde von ernſter Feierlichkeit durch den Mund
des Miniſters Sin ions gelobt haben Darüber näm
lich ſollte man ouch im Lager der Entente ſich nun Nar
werden in unſeren Gegenvorſchlägen iſt
die äußerſte Grenze deutſcher Leiſtungs
fähigkeit erreicht wenn nicht ſchon überſchritten

die Denkſchriſt der deutſchen
Cachverſtändigen

Berlin 2 März
Das Gutachten der ne ekommiſſion über die wirtſchaftlichen Wirkun

der Pariſer Beſchlüſſe zählt zunächſt die bekanntenparationsforderungen der Alliierten auf und ſetont

et die Belaſtung mit einer Annuität um
illiarden Goldmark würde die deutſche Bevöl

erung mit 100 Mark Gold oder mit 1000
Mark Papier pro Kopf und Jahr betreffen
Die Steuerbelaſtüng in Deutſchland beträgt heute de
n 599 Mark Papier gegen 390 Francs Papier in

nkreich Sie würde auch wenn keinerlei weitereſten r bei einer Annuität von ſechs Mil

die

liarden auf 1599 Mark Papier anſteigen während die

r S e ert worden iſtMehrbeleſe aſtung von 1

rk v würde das

Zahlung von t a 1ueberweiſung von Zahlungsmitteln 2 b ugre
eine von gihaten Wertſche en LingücWen m

ten 3 durch Dienſte und Arbeits er für frVoikswirtſchaften 4 durch Kredite 5ausfuhr renhlung durch deutſche Umlaufad 1 Za
mittel verbietet ſich für Deutſchland weil die Gläubiger von ihnen nicht im entſprechenden Umfang Ge
brauch machen können und weil dieſe Umlaufmittel
ſich bei ihrer beſtändigen rer fortſchreitend
entwerten die unter Ziffer 2 bis 4 angeführten

ung nd wie im einzelnen begründet wirdnicht avendbar
ad 5 Es bleibt ſomit nur der Wegder Güter

ausfuhr Dieſe kann ſich jedoch weder auf die für
den notwendigen Konſum beſtimmten v
Produkte noch auf die im Laufe der Jahrzeſchaffenen durch Ausverkauf ſtark gelichteten rbdzt

tionsmittel und Geräte erſtrecken Sie muß beo
ſchränken auf
d n Ausfuhr des Produktionsüberſchuſſes

der n zwiſchen Erzeugung und I
notwendigem Verbrauch Nur aus den
einer auf ſparſamſten Eigenverbrauch einVolkswirtſchaft können nach Begleichung der Fahre
rechnung Sohlungen der e Art geleiſtet wer
den Die deutſche Handelsbilanz iſt paſſivF7r n erſchuß für 1920 wird wen

Milliarden ark anzunehmen ſein Noch un
e Bee Zahlungsbilanz Die Summe der

r hresleiſtungen 27 eßlich der
tion e en wird für den Dauerzuſtand m r
e 8 ätzt Soömit hat das deutſcheilliarden Goldmark e 7 Aa Paſſwſaldos an das hor e h 35 demnach das dent
um das G e nicht nur etren mit r Goldmark glatt
tellen ſondern darüber hinaus noch 1 Milliarden
Goldmark Ausfuhrüberſchuß erzielen Die Forderun

n der Alliierten ſetzen eine Handelsbilang vorausie in den kommenden Jahren einen weiteren von
zwei auf ſechs Milliarden gomar ſteigenden Ueber
ſchuß ergibt Dazu kommen die 12 Prozent Ab
g a r a im Laufe der Zeit eine ſteigende Belaſtung
au

Deutſchland kann ſeine e verbeſſern
durch Be ſchränkung ſeiner Einfuhfremden Luxusgütern müſſen ſich über Waviene

Milliarden Goldmark laſſen Dadurch wer en
aber für das Reich große Fhh unergiebig
auf deren Ausbau gerade die Sachverſtändigen der
Alliierten mehrfach h haben Einſchneidender iſt noch die Verletzun niereſſen alliſerter undneutraler Länder Geht v noch einen itt
weiter und ſchließt Fertigware ſoweit der Verſailler
Vertrag dies überhaupt zuläßt von der Einfuhr aus
ſo wird der heute ſchon fühldare unüder

immſten aber iſt daß die ohnehin

ſchon r
geſamte Kaufkraft der Welt noch tiefer ſinken

würde Erſparniſſe an Nahrungsmitteln ſind
inſolge der c glich Zur istErnäh r evölke r en aun utter und im riei Milliarven Goldmart einge u werden Ein

Ausfuhrüberſchuß an GOittern wäre dann reilich überaupt nicht rzi Die Ein n kmrn Z ehe t deutſchen
ſern r beſte nn wenn es gigV a geltend de wirrn L intenſiven zur e legemarktes W s wer ögich er eneg So gilt

die Summe zu mobiliſieren 77377 nacht
weiſe überzugehen wieder zurückdrängen aufe

Jn dieſem Stück Ningen alſo wie bei der De
beim Wiederaufbau unſere Gegenvorſchl anreits De mehrfach erörterte Jdeen an u er e der W n efuß von 5 Prozent für die nicht ſogleich purh inter verbeſſert werden an R rtſcha Eriraee
nationale Anleihe oder ſonſtwie abgedeckte Repara können nur ganz allmählich ſteigen ſo daß mit einer

tionsſchuld erſcheint angemeſſen 3 n in den v WDas Vedeutſamſte aber vielleicht iſt daß alle dieſe icht zu rechnen iſt nun der geſamte
Vorſchläge eben zunächſt nur auf fünf Jahre bis zum

t 128 ad Zageti nd d

Der r deutſchen Gegenvorſchläge

kungen ſtärker nur durch

erſchaß zunächſt und hauptſächlich nur von der
nduſtrie S Pekrach werden war deutſche Jn

duſtrie und die deutſche Ausſuhr waren ſteis auf die
Einfuhr von ausländiſchen Roh und Hilfsſtoffen an
gewieſen Die n r werden dieſen Zuſtand verſchlimmern Schätzung deutſcher Sachverſtändiger müſſen von en weiteren Produktions

eigerungen etwa ſechzig Prozent für die Einſuhr und
r die Erweiterung des Produktionsapparates ſowie

für vie erforderr Unterhaltung deslichen Mehrs an Arbeitskräften vorweg abgezogen
werden ſo daß nur vierzig vom Hundert für die
2 des n verbleiben Andereeutſche Sachverſtändige kommen zu weit höheren

Ziffern als 60 v H Um die Umterbilanz von 4 Milli
arden auszugleichen und die weitere Ausfuhrſteige
rung von 6 Millionen zu erzielen müßte die heut
Ausfuhr von fünf auf etwa dreißig Milliarden Gold
mark geſteigert werden Sollte hierzu eine Ausfuhr
abgabe von 12 v H der Ausfuhrwerte hinzutveten
würde eine abermalige Erhöhung des Produktions
überſchuſſes um etwa 3 Milliarden notwendig ſodaß die Geſomtausfuhr auf die ſchwindeinde
Höhe von nahezu

vierzig Milliarden Goldmark
gen müßte Dieſe Lei n ſoll eine bereits um
rte von 20 Milliarden Goldmark geſchädigte Volks

wirtſchaft vollbringen Eine deutſche Ausfuhr von
vierzig Milliarden Goldmark würde aber das Dop
pelte der er Ausfuhr Englandsim Jahre 1920 detragen und auch die ganz gusnahms
weiſe hohe Ausfuhr der Vereinigten So Pa 72
von Amerika weſentlich überſteigen und da ſiehauptſächlich in Fertigfabrikaten beſtehen müßte die
geſamte Ausfuhr Amerikas und Englands an Fertig
fabrikaten t oben v a e würdent ganz unabſehbaren Verhältniſſen in r ganzenVeß führen Die logiſche Folge müßte ein

Emporſchnellen der Rohſtoffpreiſe auf dem Weltmarkt
ſein Die gewaltig erhöhte Rohſtoffeinfuhr wäre aber
von n das ſchon heute außerſtande iſt ſeine
Rohſtoffkäufe aus eigenen Mitteln im Ausland zu
bibanzieren nur durch eine derartige Jnanſpruch
nahme des internationalen Geldmarktes möglich daß
ſie gleichbedeutend mit r ar d Kredit
marktes auf den deutſchen Bedarf wäre Es bhannkeinem An eifel wen de alle er gog
e n einer ſolchen Konzentration

Kredite und des arWad e Leiſtungsr deut ſener ausreichende
Arbeitskräfte und ausreichende Finanzkraft

e gegeben ſein Die deutſche Induſtrie
rundelegung der Preiſe von 1918

voduktions ichbkeit von etwa vie r
ehn illiarden Gold mark Die deutſche

Induſtrie müßte alſo auf eine viel breitere und zeite Grundkkage zeee werden um ſtatt der viel

e

cht möglichen 8 Milliarden portgüter imWerte von 40 m Goldmark t chaffen Unter
nehmer die n entſprechende fanges neu er
richten oder alte Anbagen werden T ur Unter allen Umſtänden müßtegen das geforderte Maß zu en

e h nur Material Arbeitpital in die eigenen Unternehmungen geſteckt
werden Die Erfüllung der Pariſer rkuregen r
eine Vermehrung der men V tbeitsCeiſtung voraus die nur hverwirklicht werden bann Lerwvte an en ver
langen wiederunm erhöhten Konſum ächſt aber
iſt eine bedenkliche Verminderung nach undeingetreten Die Leiſtung des eingeinen
unterernährten Arbeiters iſt geſunken Die zahlreiArbeiter ſind uns bis auf einen m
r u e n Der Ausfall beträgtu r Mevon W e e en in v Vweai

bleibt ſomit nur a e Mittel Ver

r r von 8 auf14 Stunden ne Möglichteit für einLand einen n Tieran den größten Teil eine eigenen Bevölkerung zu

g T e Wie desen ſein ee S r 13 Teilesur Erfüllungn et e Verpfüchtung zu
ug ſind erforderlich das kann aber nicht vone ternährten eiten und offnu ſen

Zwangsarbeitern verrichtet werden Ueberdies kön
nen grundlegende Umgeſtaltungen auf dieſem Gebiete
in einem Lande ohne Zuſtimmung der Arbeiter

h Derhe aller Kuliurſtagaten t
herbeigeführt werden Um Deutſchla Prin der r ewaltfſamen Weiſe zu ſteigern ſind

r den Ausbau für den Betrieb Kapitalmengen
n einem e wie ſie hei der gegenwagen e s Land ſelbſt noch dieübrige Welt e i We Worbetichen Kapitalien
würden die u zu leiſtenden Zahlungen unſerer
Reparationsleiſtungen mehr als aufwiegen Trarg
es vierzig Milliarden deutſcher ger z J h
5 dem Weltmarkt abzuladen wieriſer Beſch üſſen erforderlich wäre ſo L wnrk eine t

Wenn r

Waren

kommene

Di en ſämtldie Folge ſein e Ausfuhrzi icher Kulturbeläuft e wiez 100 Millie ein Zehntel ver i
nS en gundett und A nde ne

Kon r tern verdr es könnte nur
und en ſein unterdieten und fäte es dieswie W zehn uta eomattſ er nniums aus ande er urſchlandre hhhh ehnrä

hange

Umgeſtaltung des merkantiten und induſtriellen

ſtaaten r e u de g
d wirde es gezwungen ſein

on

unler em allt ueſtenen alen Vendant du

ſo w reg

ein u Dumping
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Die deutſchen Gegenvorſ haben folgenden wir für dieſe Anl wart und die Zukun5 Die Pariſer u W e vom Se bieten 33 b S a 43 n im h es tung h r er 1921 ſind Denk re duke t die ſelbſtverſtändlich jan t a ebenſo wenig ch da alle Produktions erzeugenden wehrenſari e witſch ung ſt l un en hätte weiſt darauf hin daß de e heruntergewirtſchaftet ſind und andererſeits Ro renden n es in der
5 rfüllbar Deutſchland iſt jedoch bereit h ei ſeinen an dieſem finanziellen Ausgleich wie er größer in der er erbrauch der Bevölkerung an den notwend and haben den ganzen zu durchkreuzen indem

re ägen bis an die Grenze des Möglichen zu Geſchichte noch nicht erfebt ward mitzuwirken berufen e an Bekleidung und Ausſtattung auf ein Deutſchland die erſorderichen Rohſtoffe verweigern
gehen die bieten würde wenn ſeine e iſt Die übrigen Anleihebedingungen verſtehen ſich d geſunken iſt Vielmehr iſt unverzü e oder nur zu nungen e ebend geei ſich in r weſentlich beſſern würde am Ende von felbſt ebenſo wie es ſelbſtverſtändlich iſt che e von Beklei R tung des ſchen ren herabdrücken
ieſer Hoffnung hält die deutſche Regierung di daß wir bei den Annuitäten von je einer Milliarde r J ſundheitlichen Gra Deutſchlands t w in Fertigbuet eines Ja ung erlenes auf wie Goldmark die wir noch darüber hinaus für die näch unabweisbare l S er Narkre e t von alliierter Seite geforderten i V W rer t rtären im Die Handelsbilanz e e nur in beſcheidenem igfabrikate i aber der e Es

12 Vnthitzt beträgt bei der von Deutſchland angebotenen ſentlichen an Sachleiſtungen gedacht haben Umſange durch Einſparungen und Einfuhrbeſchrän heute eine alen von Produkten denen

Ausfuhr derart des en Wkens über
hat n iſt re unmittelbarmehr möau nie Konkurrenz zu zerſtören Zu

dukten gehören ifenwaren
rzelanwaren Chemikakienonſumkrifts iſt nicht nur vera

Ausfall einer großen Zahl konſumierender

t
etwa 200 Millionen Menſchen ſondern auch durch d

chung fonfumferender chtender reichſten Länder Stößt das allgemeine Ausfuhr
bedürfnis an jedem Platz der Erde auf den Strom
der deutſchen Waren die ſich dort zwangsweiſe ausbieten mußten ſo entſteht eine rplterung im merkan
tüen Verkehr der Länder die alle Konkurrenzkämpfe
der Vergangenheit übertreffen muß

Die Unmöglichkeit einer Warenausfuhr
von 40 Milliarden ergibt ſomit die lichkeit inner
halb der gegenwä beſtehenden Weltwirtſchaftenden in einem Umfange vorzunehmen
t Pariſer Vorſchläge es verlangen Die e ier

leiſtung kann nich das Problem einer re lnen Volkswittſagaſt ſein Sie iſt das erſte ren einer
neu zu geſtaltenden eriw rtiſchaft
Deutſchland iſt entſchloſſen bis an die n ſeiner
Leiſtungsfähigkeit zu gehen und

rn 7 n h ſchwerſtenn Freiheit der See

Die

Leiſtunen weg ung iſt Vorausſetzung I
don wird die Reihe ver Verſtän n W erhaben deren die lt zum Aufbau hdie eine V n Ve e weint und

rechtigkeit ſein muß erſte von Kriſe zuKriſe treibend in ung ſehbaree Verw rrung enden en
Die Preſſe zu den Gegenvorſchlägen

B Berlin 2 März Eig Drahtmeldung Die
Blätter degnügen ſich einſtweilen mit wenigen Rand
bemerkungen zu den deutſchen Vorſchlägen Die Preſſe
der Rechten bemängelt den Verſuch der deutſchen Re
gierung die Reparationsfrage durch tnanze
aktionen zu löſen Sie erklärt das geſchieht vor

in der Kreuzzeitung daß wir uns auf
dieſe Weiſe vom Vertrage abdrängen ließen Das
Blatt ſchreidt Unſeres Grachtens war eine Feſt
ſetzung nur auf Grund der von Deutſchland geleiſteten
Produktion möglich Das Angebot einer beſtimm
ten Summe wird uns auf die ſchiefe m des Zahlen
ſchachers führen Aehnlich der Lokalanzeiger der die
wWeinung vertritt daß in unſeren V chlägen die
Schätzung der Arbeitstüchtigkeit des deutſchen Volkes
übertrieben würde Die a Allgemeine Zeitung
ſchreidt Jn ganz Deutſchkand iſt man davon über
zeugt daß die Vorſchläge der deutſchen ndeutſchen Leiſtungsfähigkeit eniſprechen rdeunanne einen und r Sflührbare Ver

pflichtungen ſo de es un aird denn

allem au

ſi
bliebe vi

etrſpart würde aber in kürzeſter Jzutage treten Die Germania ne
n Erfolg werden die henen Vorſchläge auf alle

Fälle haben müſſen daß ſie endlich uns vor
Welt volle Klarheit ſchaffen ob die Entente
Wiedergutmachung oder die ren g Deutſchlan
wolle Das Berliner Tageblatt meint daß es ei
weilen nicht zur Verſtändigung kommen werde und
man durch Sanktionen auf die Knie zu
ringe hoffe Dann fährt es fort Diesmal werden

die Alliſerten ſehen was es heißt ſich in Jluſionen zu
verirren Die Tage von Verſailles diedie Alliierten ſchöne Tage waren ſind nicht J
Es wird keinem vorlauten Dreinredner gelingen dWillen Deutſchlands ins Wanken zu bringen und e
Entſchluß umzuwerfen der jedem ſelbſtverſtändlich er
ſcheint Schließlich der Vorwärts Wenn dieAlliierten ſchon jeht abbrechen oder fonſtwie zum e

druck bringen daß ſie an den mörderiſchen PariſesForderungen feſthalten dann gilt es für Peß dent

Proletariat zuſammenzuüuſtehendurch zuhalten zu ſeiner eigenen Errettun undzur Errettung der Arbeiterklaſſen Jamen welt

Am 10 Rürz Zuſammentritt des Landtüges
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Miniſter Wirth im Reichstage

Berlin 1 März

t v deset
e d ten ſt als

der h ontener wie andere Steuer
pur zu hen daß 10 bis 12 Milliardenebern in Ki und Kaſten belſtedt liegen

e e ft über dasKinder infolge Tuberkuloſeh S Schröder nicht ein Wort geſagt
warnte der vor einer Ueberſpannung der

Steuern eine geſchloſſene Front derde zur zöle haben würde erwähnte den
St und ſprach dann von der Steuerſcheu der

arum kann ſich Herr Stinnes immer

e ſeine Steuererklärung abzugeben Hört

ört Die Abgeordneten Kahl Weſtarp und Dür
ringer werden ſicherlich unſeren Antrag unterſtützen die

nen der h des Schieberbankhauſes Gruſſer zu
Abg Dr Kahl Ganz einverſtandenh de die Kundſchaft von Gruſſer mit

Strafveſcheiden wegkam während gegen Erzberger in

Weiſe h wird die er als politiſchenSkandal n S Wir verlangen auch Klart über den zbe erger Gegen ihn v
e von den W Beifall bei

fferich Dn Jm Namen meinergute i d b de Erklärung abzugeben Die
on hat eingehend die Beſchule e Abgeordneten van den Kerk

vo nachgeprüft mit dem Ergebnis daß die gegen

ihn erhobenen Vorwürfe nach den amtlichen Ermitte
lungen nicht v n ſind Die Erklärung wendetdann gegen die politiſche Ausſchlachtung des Fall

Kerkhoff und e a h Guttion ſich a Kläru deineHinderniſſe zu v keiten r Redner ergänzt die Er
klärung dahin Sämtliche Beſchuldigungen ſind nicht
erwieſen Von einem z fälſchten Ehrenzeugnis des
Finanzamtes Vohwinkel iſt keine Rede Unruhe und
Zurufe bei den Soz Es iſt anerkannt daß Abgeord
neter van den Kerkhoff alles zur Aufklärung der Sache
getan hat Lebhafter Widerſpruch bei den Soz Beider Entwendung der Akten ſind die Kerkhoff entlaſten
den Akten verſchwunden Lachen bei den Soz Unter
e Umſtänden iſt es nicht zu billigen wenn in ein

ebendes Verfahren eingegriffen wird Rufe bei
n Soz Das haben Sie doch getan Die politi
usſchlachtung des Falles iſt zu verurteilen Uvei den Soz Unſere Delegierten ſind in London wä

rend Sie zu den Soz hier ſo ein Schauſpiel auf
führen Großer Lärm bei den Soz Rufe Jn keinemParlament her Welt dürfte ein Helfferich ſo auftreten
Jch bedauers daß Abg Keil einem unſerer Vertreter in
Vondon ſo in den Rücken gefallen iſt Jhr WerkzeugDas iſt eine Beleidigung des Staa ſerretärs Schröder
deren Zurückweiſung ich dem Finanzminiſterium über
ſaſſe Sie wollen jetzt ſchon die indirerten Steuern alsAh lationswaſſe benutzen die durch Jhre Schuld not

wendig geworden ſind Lärm bei Sog Wir
rden Jhnen das vereiteln Beifall rechts Ziſchen

links
Reichsfinanzminiſter Dr Wirth Alle die Fälle

d u werer e werden eingehend unterſucht
Zum Fall Erzberger wird jetzt behauptet ichvie in unzuläſſiger Weiſe in das Verfahren e

gegriſfen Dle Herren müſſen mich doch für J dumm
alten Jch habe mich ſtreng gehüttet in die

genheit h Je zurückhaltender ich Jmſo gröber werden aber die r eBunte Tageszeitung entb
reten d en denSe bei der Mehrheit Auch der Ab
micht frei zu ſprechen von der Schuld d

ne e ane den gegenwärtigen Stand der Angelegenheit Erz

berger geben
Von dem ſchlechten Stande unſetes Haus halts

Lann ſich die Entente jederzeit überzeugen Wir haden
für die Sachverſtändigen der Entente eine Denkſchrift
anfertigen laſſen Jn den nächſten Tagen werden dem
Hauſe die Beanſtandungen der Entente hierzu vor
gelegt werden Wir haben nur 15,8 Milliarden für die
Beſatzung in den Etat eingeſtellt obwohl namentlich
die Naturalleiſtungen weit darüber hinausgehen Das
iſt den Alliierten klargelegt worden Der Etat für 1021
wird im Reichsrat zurzeit bderaten Im Ordinarium
werden rund 44,3 Milliarden angefordert werden die
uns nötigen die Stenern auf das äußerſte
anzuſtrengen Das iſt aber bei der Entente nicht
anders Hierzu kommen die außerordentlichen Aus
gaben die bisher 28 Milllarden betragen und außer
dem ſind 20 Millionen für die Beſahungskoſten er
forderlich Hinzu kommen die Tilgung der An
leihen die Schatzanweiſungen uſw Die Geſamt
ſchukdenkaſt des deutſchen Volkes beläuft
ſich auf rund 300 Milkiarden Die Löſung der
GSteuerfrage iſt ſomit das wichtigſte Problem der deud
ſchen Wirtſchaft Ueber die Frage ob die rückſtändigen
Steuern für 1920 nieder geſchlagen werden
Jolben wird die Entſcheidung in dieſen Tagen fallen
Eine Müderung der Steuern für die höheren Ein
kommensklaſſen kommt aber nicht in Frage Eine ſtarke
Stenerbelaſtung greift die Konſumkraft des Volkes ſo
an daß von indirekten Skeuern keine Rede
mehr ſein kann Wir werden uns daher in kurzem
aufs neue mit der Steuerfrage beschäftigen müſſen und
ich hoffe alsdann einen offen bereiten Reichstag zu

Dr Hertz U polemiſiert gegen den Abgveiſſeda und die Rechte die aus dem Fall Kerkhoff

einen Fall Wirth mache Der Abbau der Beſitzſteuer
ſei ha Ziel der Agitation der Rechten Jeder Ver

u Was i idetſen ſern Ze Ven hier n
o an en Bei Beauf unſere e rechnenReich nanzminiſter Dr Wirth kann nicht den

Vorwurf el daß ich die Hand dazu geboten
a Be re äeh das Gegenri als 5 ine h des eder eun a Auch die r Gtinnes wird von

deobachtet Ich werde jeden einzelnenehe t rin laſſen Wira r oden Wennwird daß er oe net
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2 ma z v Halliſche Nachrichtentärzüch in einer Spegde T es Kimeniniſerium Nietleben vie Sume vo M als Ertrag eineStadt Zeitung n re ntrticht an den höheren Saiminng ins ſeines 13 Seſtungeleſte den
al im Sommer nicht um 7 ſondern um 8 Uhr vereinigten Verbänden n Ob eſet

Halle den 2 März to21 nehme Die Petenten wurden aber vom Verein ehemaliger Oberreal
niſterium in beſchieden daß der Beginn des Die lehte Veranſtaltun uß desV ApoBüBa ünterrichts im Sommer an allen Volts Mittel und ine fand en Saal des
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o daß man e re was denn v eide n Volrerſam ung ar vie von An nen an el eng ekace Aus der e Amgernn

t Sinn und wen der n nd z x de h i lich geſchulter Stimme die Arie der Marie aus demWaſſenſchmied die Lieder Wohin von Schubert und r try 5 5 jahre er n h durch nene miniſters in Halle goach en Sie ar don Van Syleh Herr GLurſties e ee di un e n e b de ehe in lerſchaft durch die entintergartens und Hohenzollerndofs Rete lie Lehrerſchaft wer wut die Lehrer an höheren zückende Wiedergabe des RNocturno von Chopin e rig di zit genge örd bier Kein Jahrmarttsrummel S9ulen nicht bertie en konnte da der Mi n MarthaLotte Hentſchel gab einige des Winters im er S ma

kein Film Das lachte und flirtete und ſchob ſich Liſter für die höheren Schulen und die an ihr tätigen humorvolle Rezitationen zum Beſten Das Vorſtands ununterbrochener Dauer LeRerben ſchon um die

d nander Man tauchte t aller Gegenwarts Seyrer nur ein u der knappe Sätze übr P mitglied Er ich Blaſche erſang ſich mit ſeinem kräf nachtszeit eine milde Witterung die Froſtperiode
nd in einen lichten Farbennebel unter und nes der Tagesordnung gg tigen immer voller tönenden Bariton einen ſchönen Pupet die jäh unterbr en Ackerarbeitenm Diuſt und Formenrauſch e eert uſammenſetzung der Schulau a ſe Erfolg Späterhin vereinigte er ſich mit Frau Meta nahme km konnten Der milde Februa

rer n ihre Sache ausgezeichnet ge die heren Schulen Während der ſtädtiſchen e gut Herold zu zwei Duetten Den Höhepunkt des Kon nun wei nſtigend eingewirkt ſo r
wenn ein Steinert an dpuletien Abgeordnete der Lehrerſchaft als Mit bildete die geradezu mehergeſe iedergabe der gen Gütern das Schleppend t d Im Iftalt zu den künſtleriſchen Klieder mit a eee eßender Stimme angehören Zpt in ſchwierigen Abendtlange von Liſzt durch den in Halle S und die Drill nen mit der Aus

e das erſt ette peneoradeſer d r S ausſchüſſen für die höheren Schulen kein ein überall bohe ten t ger Hrn Ern Sommerweizen welcher bald die von
I öhren 7 muſigierte voll Klamgfreude und dienrat Dieſer Zuſtand der Ausſchaltung Kramer Herr Kramer n reihen wird ihre Tätigkeit h Zwar iſtS tiodienſei ſ Schade die Unruhe deckte die eigentlichen e müſſe als unpraktiſch durch die Begleitung ſag e des Herrn Blaſche immer noch eine Ausnahme doch iſt die Fiaadte

Klänge rcheſters faſt zu jammerſchade Auf dem lich und nicht r abgelehnt werden Bei Schil verdient während die Vorträge der Geſchwiſter beſtellung ſomit angebahntrigen Tanzpiah vo n de m Spur dam der derung der der unbeſchäftigten Studien Hentſchel in feinſinniger Weiſe vich rrn ſtud med Löbejün 1 März Stadtbankerott a
zu ſeinem Rechte heißt was man ſo oren konnte ehren Florſtedt mitteilen es ſei abian ſam Klavier begleitet wur en Sämtliche e tie dank dem Sir gungkelte

Schwoof aenrt berg in den kleinſten cuch gelungen wenigſtens vier Aſſeſſoren Stellen an gende erzielten lebhaften Beifall Der lang der kommuniſtiſ Stadtverordnetenmehrheitbewegte man pend trottend boxend ſazzend ründeten und ſtaatlich genehmigten Pripat jährige 1 Vorſi ende z ereins Herr Bankier d Löhne und n ein r e n ber
le ad es ter e r h Somburg dankte allen Künſtlern für ihre 170 000 M herausgeſtellt für den r Dedung zudas Rennen bald auf verwechſeite die Beine Was wurde beſchloſſen in Anbetracht der immer noch zu vortre ſlichen Darbietungen mit warmen Worten Be beſchaffen war Da aber alle v eveſa en Segwet vor

ſoll man weiter ſagen Sein man ſah überall nehmenden Teuerung den Mindeſtſatz für eine Pri merkt ſei noch daß auch das Lehrkollegium mit Herrn geſchlagenen neuen Steuernlachende Feſte e Sektgelt Zum Schwarzwald e Unterrichtsſtunde die ein Studienrat er Oberrealſchuldirektor Dr Schotten an der Ver See von der letzten hmädel guny Köbe al entzügende Hebe Film S V Senat m Pogr re anſtaltung teilnahm abgelehnt wurden und ſomit ein tge m Stthronte e ütt von der doch ſtupsnaſigen kleinen n i in die t n 27 ſt re Städtiſche Wage Pesen erlegun und Jnſtand annkt nicht zu erreichen war der Magiſtra
Srude im japaniſchen Kaffee mit ſeinen echten Se r r ife weüen ſich die hoher tung der W weagtäume kann Bennhrng der bis zu anderweiter Regel e der Angelegenheit die
Sriſbos die mir ſo bekannt vorlamen in der bare a San n e e Wale deren Der s Se Sag eher Serlin vom Freitag den nen Ter erriſchen Würſtelbude notabene Fritze Thurm wurde Schn der er e e d r v r is auf weiteres nicht ſtattfinden t einigen Tagen t r

au er Maßna ni Magiſtrateben gezeigt in der fpaniſchen Bodega uſw en v plant große Sonderveranſtal viere Wittwe den März s uwr an e e vie Verantſo
müſſe ſeeliſcher und leiblicher Art E3 enaſſe räuti Muſeumsabend Vortrag ü Raſſen der Vorzeitnicht möglich alle die Veranſtaltungen der gae n im d des Muſeums Eingang e WagnerStraße eine ſhriiſche Wirtſchaft unter den nen VerVorſtellungen auch nur angideuten weil nis en e rer Eintritt frei niſſen weiter zu tragen und hat die Entſcheidung d

r
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udeuten iſt Die Größen glänzten durch Abweſen Vo die eine Standesſchule Zoslogiſcher Garten Morgen Donnerstag abends 8 Aufſichtsbehörde angerufen Die gen
it Nur Di ließ 4 Heldentenor in ein a ſet i fend rektor Dr Hampel zum e a e r rernſüng S a welet v eng der Raſen re n

Foor Liedern v Fuchs fiſtelte In einem Schluß das Wort zu dem Haupwortrag des Abends wonnen worden mr Hus g
konnie man x ung i ahner Beine bewundern yräfung nahm und ſie gegen ketzthin erhobene An nete n n der vorlage über die Z
Die angekündigten Preistänge mußte ich mir an griffe verteidigte Gerichts eitung r die mit Rückwi Sderer Verpflichtungen halber re aſen Ob ſie 2 der 50 in des Landlief 3 g pril 1920 in Kraft treten ſoll ne die 1e J rer eber die e fur Sie h wird uns von ven Strafkammer tieren ab und verwieſen n rehnieten e r e n v Siedlungsgemeinſchaften der Kreiſe Merſeburg Quer ehe geren u t durch

nicht r der r Seißenfels geſchrieben Durch die Tagedzeitun in ſo nern arbeitung und Kenordnung an den Magiſtrat zurückr m an eb als geht die Notiz daß der Landlieferungsverband r eſtern die d e h In der 4re oft der die holländi di Likvr e e ovinz u 50 Millionen Mark für Sied Nacht zum e Dezember Sandes Dommitzſch 1 März Verhaftet wurde derbei der bildohbſchen See 58 er en zwecde zur el t le Bere ger und ſein Lies gag den e et 3 Braake auf Antrag der StaateAugen wieder ihren H ſtell von Barmi durch den Landlieferungs Roßplatzkaſerne um hier gemeinſam L Tod zu oxgau nachdem er ſchon im Januarung von anwaltſchaftdie sbepunt un auf n die en ererreichte der nd nein die r z verband z z erſten e W für trifft gehen Es ſchlug gerade 12 Uhr als ſie dort ankamen éfuh mm Geſn aber nicht das Grundproblem der Siedlung denn was und Ter Landesjäger raunte deshalb dem Mädchen zu ſchäſtsführungren r a ihre nützt es wenn immer wieder Geldmittel zur Verfügung re beginnt die Geiſterſtunde Als ſie 72 S n Braake u Co un n wer
vAber werden und n das genügende nutzbare ſie zu töten ſa ſetzte er den Revolver an Aſchersleben 1 Mä e ein Raubde Vahr gant zu e a n W and Durch die Se ne 8 50 Millionen M ihre Ante Schläfe in Knall und das Mädchen ſank überfall r ſrüh wande r Mi ee ließ und bei Waſſer und Brot ſetzte bis mich W der Prrieege and keinesfalls ſeine Pflicht ſchwer getroffen nieder Aber es war nicht tot Da Hentſchel mit ſeinem Sohn auf Den Weſt

ein et werde i in nicht ver üllt nach g 18 Abſatz 2 des RSG vom hob er den Kopf der g ein zweiter Schuß dorf von drei 16 18 Jahre alten mit Rädern verEs ich 8 zum edut Alles läßt i Auguſt i der Lanlieferungsverbund e r drang ihr in die rechte Schläfe und ſie hatte aus erſate Räubern unter Vorhalten von Piſtolen zen heute verſ an die Poligeiſtundel Bis dann ſeine P ſobald er ein Drittel der itten Jm Schmer wog er ſ8 über ſie weinte len Den Räubern fielen 900 M in die Hä T 9
früh um ſechſe a s ich um Uhr mit d landwi e ehe 1917 feſt bvitterlichſt dann aber fetzie er die Waffe an die eigene Magdeburg 1 Warz Unterſchleifemeiner Holden etwas decinitert Fubroch ſaßen ten geſamten land wirtſchaft der großen Schläſe Ein neuer Knall der r r a rin inatboltsel ba u 14
r Alle alle noch ein Paar ine ter Ein u Tee Domänen für Siedlumgs und er ſelbſt brach ine Aber er war nicht tot fangreiche Wer und S 4

entgangene oder zerdrüdkte eferqwerſen Tang S ere die landwirtſchaftliche nicht einmal r tte das Vor u rerteh die Angeſtellten Wer 48wen re tiget aufzufriſchen Die Muſtt r utzfläche dieſer Güter Wehr als 10 vom Hundert ihn ſo v 3 m e n mittelamtes verübt nken aufgedeckt raxris

e wenn man e dere wen e r zie her e e n 2mr n n d e e ieferungeverband verpflichtet auf ſnitiche in ie blieb 3 a en wortet verS ne neuzeitliche eferu Antrag n s er amSchön nicht wahr Buntt Kedententtis n Bauerngüter und t e e et dem t u e e de ten enelmatten i
ſtellen in e z ren er 2 S V nur gehindert d Saure Bezuge tcker undUnſer K e e e e m Wein t r den ehe t eſtelkt den wer r Sedan eines Denen De Kaffees

n übere n e e e e Den an Serlanntengeneriauer Man Be h en r c c e auttedn mhätte dem idſten Landbedürfnis durch Bereit auch diesmal nicht gewollt Briefe an Angeb ocs Kre T ehe elgen ze Veſchleunigte Abfindung der Altpenſtonäre und u von d abzuhelfen Da dieſes nicht Verwandte Freunde li keinen Zweifel rüber a an diefer S e

J 7 u Zu dem veeäähhh 4 ren ie h v beide We in den Tod r n e n ennnen die Ausführungsbeſtimmu n Bevei drän eſchen erlaſſen werden wie dies um der e velegen Mats h erklären denn die Barmittel eerrke e a S Nichts hat be in Serigal Zee Sia amwillen erwünſcht wäre Der Reichsminiſter des Jmnern werden von den Siedlern ſelbſt e e dem Seinen gebr Sie hatten wie Domplatz e Vortrag u des Herrn e dert awill dar mit Zuſtimmung des Reichsminiſters re es an dem nötigen Land Fi r die Turteftauben miteinander ſich innig geliebt ren von en a re a Fitonner

t r mm e r a und kein war r S Bund e Erziehnns und Unterricht et ere ngehedbrden en d n war W e S e S v wen W e e d e i der m S a e e
n ommen wer hergeſtellt werden Wege n ar r ensmüd rektor PrüferLekürztes Lerſahren vorgeſehen Der Reichsarbeits Sand und nicht Geld zur Verfügung ge i en ianſoweni gen i Vater gegen ſie ni e n e ne die

dec a ceerrereeeenee e e e h ehee c e e et net henen oberen S e den re überwies vor einigen Tagen wieder c Bürgewerein erſchoſſen et dieſer Vorfall den Anſtoß zu Daß Srſcheinen

mee
r r

Jdieſer Tragödie chen 5 ebenſo v ueber die Vordiwhung dtr Se rich tVolksbühne e Kunſt und Wiſſenſchaftbbel wer Magdalene deherrſ Wilhelm Roux s d vom Lehramt Mit darauf daß jedt auch Realgymnaſiai undve Laß d di gefalle 2 Lur d h zu ver kern Schluß des Seme e iedete ſich Wilhelm berrealſchulabiturienten nach einer rZ ich n n dene t dies kleine Bild mand r z unab g J mee e Roux der Begründer der Entwicklungamechanik von zum theol Studium zugelaſſen werden rief n

eS c V h eiſter Anton er or tem ur a e r den z u das durch die e ſondern auch mit dein Proteſtantismus und ſeinemar nur eignet ſern e ke gelchen n keinen e er n in dere Gäſten auch Schrifipringip zuſammen Gine Aenderung hat alſo
n ve e iſt des neuen Fräbki eine praktiſche der gewinnt auch leichtUnd als das erſte durfte ich s dir reicher ndei die Kette verkannter Ehrbegriffe ſo a Platz genommen hatten er oux zu nicht nur Präun odden kann manSo lautet die Schlu he z t wie den h Wer der der unglücklichen Klara e e ſeinen letzten e 7 ins e ſagen daß theologiſche Studium

Hſrov m g e wi einen Unterriwelcher r 25 en b e de kann weg r e A de mie ſe aßt ſabt r habe Mühe gegeben mit dem humaniſitiſchen Bildungsideal h und fälltBe 1200 h Kön an t i t k über die ch Verhet e ſe das e a vie ren S Jedenfalls hat die Kirche die e für ihre eigenen
alleeift Klaras wurde i einem Viertelja m und nicht für des humaniſtiſchenvon Därematt ſeinem damaligen bür m Piſtole gr Le P e o cheee e r e z bſtwerſanddi r r t iſt z die l dar t dem Hrama Meiſter s e n ger blieb viele a n daß wir in der Kirche immer humaniſtiſch vor

r

e

le

Wir könnenlendeie Werk inem Gedankenkreiſe weiſel Druſer ob dieſe r Vortrage gebildete Theologen nötig haben werdena t n a e de e emuß ein Opfer ſchlauer abſtieß als anzo ena Wigrhug S e Vetecnnng werden am des Motivs der W ch e als Zireier der vorkliniſchen Semeſter an n n in bar de Leere
nein Ta Dichtung willen in den a r W ſ 2377 z T z dine r 3 e r wichtig W ealliſeaſcheſten in Ver

u u a oux m et u e e e u den Hörern gegeben cit Als äußeres Zei hindung bleibt ſo n de W s ranieere de
en der m e er Lebbenen e n n e r a cdüdeufnche der Teil Zerr a nalttwi enſchaft nicht dauernd Sm bei der t der n en die r i u chies beauf der Bühne die Romantik leicht ins Theatraliſche en legten beiden Vniſarlerhagſen Charater eines Sele e änderä ngsarbei

ondern zuſchwer vermeidbare Dar Wwour rach ſeinen herzüchſten Dank aus und dälte W ſchwerer wog geſtern das oß feine Sie gen mtstatictet wird D Seadtthegter In dem Konzert am Sonnabend
en bei der e in der das Grauen über t einem reſte flore r Aufführung Sir Nr 4 Bedur vonckſals ittert und die nach und n aeademiea n r infonie U von und r2 zur e Gewißheit werdende Unruhe nehmen iſt Je beſtrebt d eng e ſ z in

en Kartt die im Zimmer Anweſenden auch den d o e hedſolee von Rin et geide Ringeidiherh Karl doch in eine Erregung verſesen alle g e entwi Tra a i ing J R ins VorderLhr en u n e beſte h d dieſe d lnſche enſpeet h reihen 9 M 1 u m 5 rwar enig zu me und ſo be niſter m en uwen W z c der Sehr we e ringen in taktvoller h e d n gut nennenswerten Koſten e n h u en d der verre
über in be s trüben Stil eniſtan Selbſtdiſgiplin der Hörer zurückgehalten worden war 7 geh n bre 3 n b u hne B Freitag 0 Sonnadh dem erin ge am Ende auf die Dankesquittung für gute Momente n n a zu i Einen e e Agrer

u

üd d onderen Anteil daran von ſeinen auf Anregh e e h en m nieder h den er Miene nene bei dur en u r S Fauer len ea eiten es un de e See den an de ertranten a n Satte e d gatee Wig i mena ahrbunt Stelle den Se Meiſter Anton in vorzüg etzt in den Ruhe etene ausſ e Poeſie t Claus Gro z GoroWante e e Dura We Sui h e tie i San a 4nen e C Sernne h B J erauss Kntwienweas e 2 aumenden i
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Frun Harie Schröter
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Zum I 4 ſuche verb Vertreter eHalle 5 nen ar
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Am 28 Februar starb nach wogerer Kranlcheit
unsere Angestellte Frau

Harie Schröter gen nan
Wir betrauern in der Verbhchenen eine treuso Mit
arbeiterin und werden wir ihr ein ehrendes Gedenken
bewahren
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umpre gfo her50 vmneresstormenpres rer
Herrenhüte ist und Ingeprestt
Billigete Berechnung Sohnellste Lieſerung

Stroh und Ftlzahut Fabrik

Phil Hög
21 kieine Uirichstrasse 27

Noch R Leiden entschlief am Montag

unsere lebe Kolleginkrau Marle Schröter geb Urſch
im 29 Lebensjahre Sie wer uns in jahrelanger Zu
sammenarbeit eine aufrichtige Preundin die wir schätaten
und betrauern wir ihren frühen und unerwarteten Tod



8

D ung
il eine

bildung
naegeie

neue Romane a ſie kürzlich den Wunſch ge

halten Bitte tun Sie es nicht wieder

für e tie nnbſchrife n Jahren 8 Sag v

r r 18 Ter ſoforder bigen ler ich uns Geſucht per ſo
4 nicht zu junge

Ditrwoch Marz z

Die ſchwarze Kugel
Roman von Lola Stein

und aStefan öelen verſorgte ſie ſtets mit Lektüre er lich
hatte Zeit er las viel und enpſahl velga dann das

was ihm gut ſchien
O wie freundlich von Jhnen ſagte ſie erfreut

Als ſie die Bücher näher betrachtete und eine Wid
mung von ſeiner Hand in jedem las ſchüttelte ſie etwas
verſtimmt den ſchönen Kopf

Sie ſollen mir r Bücher nicht ſchenken Herr Dok
tor nur leihen ſagte ſie ſchnell ich habe Jhnen das

ſo oft e u Sie 87 eine vmu nein und en mich ſo die zung zwing i vewch ſo oft Geſchenke von Jhnen zu nehmen

Aber gnädige Frau Laſſen Sie mir dieſe
kleine beſcheidene Freude Jhnen hin und wieder
ein paar Bücher zu bringen Geſchenke Wie ſich das
airhört Es ſind tatſächlich doch nur T Wſen m De

ür mich nicht ſagte Helga und Sie müſſene Tee Wunſche fügen Herr Doktor fonſt kann

ich auch r nichts wieder von Jhnen nehmen
Gnädige Frau ich genieße in Jhrem Hauſe ſo oft

Gaſtfreundſchaft wie ſoll ich mich anders revanchieren

Sie revanchieren ſich dafür oft und hübſch genug
und ſie deutete freundlich auf die Blumen Aber ſo
viele und ſo koſtbare Bücher von Jhnen nehmen mag

ich wirklich nicht Für diefe alſo herzlichen Dank and
nicht wieder hören Sie

e T

Hände drückte und in

ſtand Ein

Sie reichte über den Tiſch die dend die die er
zie

Jch muß ja tun was Sie befehlen
nicht Jhre allerhöchſte Ungnade zuziehen will ſagte er

ein en und ofthaſter Ton zwiſchen ihnen

ieghts verb KHortſeynng mit einem komiſchen Seufr Helga und ſetzte ſich u Es

un r auchSie u e ihrem Platz es waren Gellerts Augen redeten eine andere Sprache
Er trug ein dunkles Augenglas

den Ausdruck ſeiner Augen ziemlich undeut
aber dennoch fühlte Helga oft die lodernde

Glut in ſeinen Blicken Und ein
jedesmal über ihren Körper Sie ahnte ſeine Leiden

ſchaft mehr äls ſie wußte denn er beherrſchte ſich gut
Aber zuweilen war etwas im Klang ſeiner Stimme
im Druck ſeiner Hand in den Küſſen die er auf ihre

ſeinen Augen das ihr Kunde
gab von der maßloſen der faſt unerträglichen Leiden
ſchaft die dieſen Mann für ſie erfüllte und die ſie

eß

Denn ſie wollte nicht wieder nur mit heißer Leiden
ſchaft begehrt ſein ſo wie Ulrich Römer ſie begehrt
hatte ſie wollte geliebt ſein ſo wie ſie die Liebe ver

Schwingen von Seele zu Seele mußte es
ſein ein Begreifen der Geiſter ein und
Kennen bis jn die letzten geheimſten Faſern des Seins
Ein Vertrauen ohne Schranken und eine völlige Hin

der Seelen und Körper dasDieſes glutvolle Begehren aber das ſie von Ulrich
Römer kannte und das ihr hier wiederum nahte das
war Leidenſchaſt das war die Sprache der Sinne Und
die Seele wußte davon nichts

Dr e r ge geſeine enſcha nurhielt er ſie in Bann darum veherrſchte er ſich und er
ſchien meiſtens gelaſſen und ruhig Und nur manchmal

gab ein Blick eine Bewegung ein Ton in ſeiner

Halliſche 9 Nachriktken

wenn ich mir

Aber Stefan

das die Farbe

Schauer flog dann

das war Liebe

um zu merken daß
u einflößte darum

Stimme Kunde von dem Aufruhr ſeiner Sinne in Hel
Sag Nähe

Er ſprach nun über die Bücher die er geleſen und
Er war ein vornehmer

ſhiggänger dilettierte ein wenig in allen Künſten
herum zeichnete ſehr hübſch ſchriftſtellerte ein ter

mit einem großen philoſWerke beſchäftigt zu ſein das ader nicht von der Stelle
kam und an das Helga nicht recht zu glauben vermochte

Er ſchien über ein großes Vermögen zu
denn er lebte ſehr luxuriös und verſagte ſich keinen

ſein Urteil über ſie
Mü

und behauptete

Wunſch
Er Pro mit leichtem Akzent ſo wie manche Men

tun die lange Jahre im Ausland gelebt
haben Er war Ende der Dreißiger eine große und
ſehr elegante Erſcheinung mit ausgeſuchter Sorgfalt
ſtets gekleidet Sein ſehr dichtes dunkles Haar war in
der Mitte geſcheitelt und der ſchön gepflegte dunkle
Spitzbart den er trug umſchattete und verbarg ſeinen

ſchen es

MundEs mhſſel Helga an dem Aeußeren dieſes Mannes

daß man ſich kein genaues Urteil über ſeinen Geſichts
ausdruck und ſomit oft auch nicht über ſein Jnnenleben
und ſeine Gedanken bilden konnte die Augen waren
verdeckt von den dunklen Gläſern der Mund von dem
dunklen Bart Und gerade Augen und Mund geben am
beſten Kenntnis von den Gefühlen der Seele

Auch dieſe äußeren Zeichen konnten trügen gewiß
Hinter Ulrich Römers weichen feinen bartloſen Zügen
hätte wohl keiner den durchtriebenen Abenteurer ver
mutet Aber gerade weil ſie dieſe ſchlimme Erfahrungmit ihm gewatg liebte Helga es jetzt in den Geſichtern

der Nenſchen die ihren Weg kreuzten genau zu for
ſchen und wenn es möglich war ſie zu ergründen

Man ſaß ein Stündchen im Geſpräch beiſammen
dann erhob Helga ſich um Ulli zu Bett zu bringen

Jch muß wohl gehen ſagte Dr Gellert zögernd

verfügen

drückte Dr Gellert

Wohnzimmer aufs

wenn ich einen ganzen Abend hergebe,

eſhert r Sie v eine neue ee Frau ontag iſt Nitiſch
ich beſorge Karten für die Damen mit nicht

Einverſtanden lieber Doktor ſagte Cäcilie ſchnell
ich e mich ein ſchönes Konzert zu hören v

Da vermochte auch Helga es nicht mehr
ſagen und der Mutter die Freude zu nehmen

ging mit Ulli ins Schlafzimmer während Cäcilie den
Gaſt auf den Flur hinausbegleitete und ſich dort herz
lich von ihm veravtchtedete

Frau Lenggsfeld ſetzte ich mit ihrer Filetarheit r

tiſch ſtand Helga kam ihren Stoß Bücher unter dem

nein

abſchiednehmend die Hand und

ofa vor dem der runde Mahagoni

Arm ſetzte ſich der Mutter gegenüber und begann die
Hefte zu korrigieren

Du warſt ſehr

gegenüber und das
ſchenkt Nun wieder dieſes Nikiſch Konzert So W

e iſt er beſorgt die Plätze und natürlich die teuer

ſagte die Mutter nach einer Weile

Helga hob den ſchönen Kopf 5Bücher Ach Mutti ich fühle mich ſo verpflichtet T

wenig freundlich gegen Gellert

Du meinſt wegen der

will ich nicht wenn er mir ſo viel

Manger Nann
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Wolksvereln Halle Saalkreis

Am Ritt woch den 9 Rütz abends 3 Uhr findet im
Weldenplan

er wird das Geld dir nicht wiedernehmen Jſt das alles endmal beſſert gen ausgeſgiefen Anje in wir ſeine Gäſte ohne Liebe rſendmel beſſer ocs eine c 25000 o nis
Er wird uns im Auto erwarten er Nein Kind das iſt es nicht Du denkſt nurr m u n an die W r Ehe S n duentdeckteſt wer Ulr war fſithlteſt du 73ausgingen Er ſtellt das alles dann ſo dar als wenn doch ganz wohl Ni erſchwängl ü

er ſterben müßte er ſich für unſere Gaſtfreund doch Ah ad nicht Die et an4 ader seertsche und

ſchaſt nicht einmal redbanchieren könnte Und ſo wird u a e ſtumm nickte fuhr ſie fort Siehſt zdas ganze Verhältnis immer vertrauter und inniger du e wirſt du dich auch in einer Ehe mit ne e
und er fühlt ſich immer mehr zugehörig zu uns Seine Sellert wohler fühlen als in deinem jetzigen W Kgheljun o Kopf

Und das willſt du durchaus nicht Helga fragte Leben Er betet dich an Helga das wiſſen wir Und Seelgchs g Pfund 130 Mozartſaal
Cäcilie wir kennen ihn nun ſeit zwei Jahren wir wiſſen daßGott Mutti du weißt es ſind zwei Seelen in n ihn als önli 8 t meremeiner Bruſt Er iſt mir wert als Freund ich plaudere en u ſie n W Wien klchboteletten rund m 80
gern mit ihm Er iſt wohl die einzige wirkliche An denn eigentlich von ihm ar grüne Heringe benregung meines jetzigen Lebens Er iſt ug intereſſant 6 gi s Beſte was es gibt vie det 00geſcheit wiſſen Seine Unterhaltung gibt mir viel ort Dind du biſt zu mittrauiſch geworden ér Kiel Fetthücklinge r 16 60
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4 Neuwahl des Vorſtandes
5 Verſchiedenes

Mutti als Freund kann ich ihn nicht behalten wirbt der ſo geduldig wartet der ſich beſcheidet wie
wenn er Liebe und Ehe will Und das wird er wollen z getan Helsa die großen Leidenſchaften
Und ich nein ich kann ſeine Frau nicht werden ſind en War r e hen deſchie en
u c i die Se W et e erez Ha Se eine Lice wie See e dir entgeden et e es uur geg Suraegen der Aitaſledetarte Ser
Und das iſt kein Wunder Sei völlig frei und mit vringt wirft man nicht achtlos beiſeite Sernſprecher dort S gegen
einem Schlage hat die Welt ein anderes Geſicht Aber ich liebe ihn nicht ſagte Helga entſchieden
für dich Und das iſt doch ſchließlich das Ausſchlaggebende

nan de Kreiſhmann vfirmDu kannſt doch nicht ewig Unterricht geben kannſt Allez was du von Gellert ſagſt ſcheint richtig zu ſein a Grunno l r on III

Füvit Krahmer
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Kbergegangen iſt iſt die Wacht am

bedingt ſeſt und treu ſteht muß leider

nicht darüber
S noch als latente Möglichkeit ſich anbahnt die

viel Unheil geſtiftet hat Was in Berlin Unan
jenehmes verfügt wurde und der Krieg brachte be
anntlich viel Unangenehmes das fiel in einem

V

e e e

m

Wacht am Main
Einen werwollen Ber V digune Rord und Sid lteſert der in Se ren

be Dr G Stecher im neueſten Heft des Schwä
biſchen Bundes Aus ſeinen von teſer Sorge um

e n Ausführungen ſeienen herausgegriffen
Nachdem die Wacht

nicht unnere Aufgabe
au

geworden Daß ſie

geſprochen werden Tönende und r ehrlich ge
meinte Verſicherungen der e könneninwegtäuſchen daß eine Entwicklung

rzeit zum Einſturz der Bismarckſchen Mainbrren kann Sorubet vor wenigen Jahren noch jeder

che wie über einen unbegreiflich r Witz
g hätte das iſt jetzn in greifbare Nähe gerückt

er heute noch darüber auch nur n würde der

et ein i wen trkennen rdin eine zifiWeſenseigenſchaft ſein Sen ſchlimmer Daß e

Franzoſen mit allen groben und vaffinierten Mitteln
ihrer beherrſchenden losarbeiten dieMainb ſpr n ſo es ihnen paßt dies

lich wird m mehr jemand überſehen die zyni
Offenheit dieſer itik ſorgi dafür Wohl aber

li man es mit frommer Ueberzeugung für aus
geſchloſſen daß dieſem ränkevollen Streben im Ernſt
ein Erfolg beſchieden ſein könnte daß die in einem
Jahrhundert erprobte und über diedinibergeretteie Reichstreue zu Fall gebracht werden

könnte Bismarck ſelbſt wie der dritte Band der Er
innerungen aufs neue zeigt hatte nie übertriebene
Vorſtellungen von der ſchlechthin unerſchütterlichen
Bundestreue der Fürſten ſondern dachte in den t
verbindenden Glückes mit Reſerve darüber wir ſind
um die Erfahrung reicher gewor daß die partikula
riſtiſchen Neigungen in den entfürſteten Freiſtaaten
noch viel tiefer ſitzen als in den ehemals regierenden

äuptern
er ſüddeutſche Preußenfeindſchaft in jeg

licher Form in dieſem Zuſammenhang als eine
W r franzöſtſchen Jdeen anzuſehen iſt
darf keiner Auseinanderſetzung ebenſowenig die Tat
ſache daß eine ſolche Stimmung in weiten Krei
ſen exiſtiert Selten gewiß ſachlich orientierten
Bebildeten um ſo ſicherer beim Durchſchnitt der Leute
die von Jnſtinkten Gefühlen und Vorurteilen geleitet
werden und deren Gewicht heute ausſ ebender
ſt als je Darum ſei hier nur auf eine Quelle popu
ärer ſüddeutſcher Preußengegnerſchaft hingewie
deren Beachtung nottut Es handelt ſich um die un
äberlegte gefühls mäßige Jneinsj der ffeBerlin Preußen deren den zwar jedem
einleuchten ſollte deren verwirrende Wirkung aber
doch wenigen ar iſt

Schon während des Krieges iſt die leichtverſtänd
liche aber deshalb nicht weniger bedenkliche Begriffs
erwirrung eingeriſſen die neben den u d
ichen Eiferſüchteleien an der Front in der Heimat

equemen populären Gedankenablauf reußen jur
aſt Der Bauer der unter guten oder ſeAechten Ver
Zgungen der Berliner Reichédartoffel oder Getrelde
elle zu leiden hatte ballte die Fauſt und zwar nicht
m Sack Die verfluchen Preußen Denn Berlin iſt
ßreußen was weiß der Mann von Reichsbehörden
Venn ſchon der märkiſche Bauer ſo dachte wieviel
nehr der ſchwäbiſche Nun erwäge man was für ein
Raitenkönig von offiziellen Lebensmittel und Roh
ſtoffkriegsgeſellſchaften die Zwangslage allmählich in
der Reichshaupſtadt entſtehen ließ man erinnere ſich
wieviel Aerger und Verbitterung mit mehr oder
weniger Recht alles erregte und noch erregt was von
dort ausging und man werde ſich bewußt daß auch
hier jene fehlerhafte Folgerung allen Groll auf
Preußen häufte ſo hat man eine breite

reihe in dem Gewebe ſchwer faßbarer nordſüdlicher
Verſtimmung bloßgelegt bei der Preußen zu Unrecht
leidet Es iſt nicht alles Gold was glänzt und es iſt
nicht alles preußiſch was in Berlin geſchieht

Und nun noch ein Wort vom wirklichen Ber
lin nicht von dem mißverſtändlichen Symbol ſondern
von der lebenden und webenden Millionenſtadt an der
Spree Leidet auch ſie unverdientermaßen unter der
eng des Südens Nun da iſt freilich vieles

nicht zu beſchönigen frevelhafter Genußtaumel ekel
haftes Schieberweſen geſchmachlofer Amerikanismus
Haſt und Nervoſität Streik und Demonſtrations
fieber Jrreligioſität und Jnternationalität kurz alle
Kriegs und Friedenserſcheinungen in raſ
Blüte die Kultur in ſtillen Sälen abſeits Es ſoll
gar nicht erſt verſucht werden die Gegenwagſchale zu
füllen ſondern es muß nur eines darauf erwidert
werden Was Berlin Häßliches und Abſchreckendes
birgt das iſt Schickſal und nicht Schuld es iſt das
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unvermeidliche Schickſal der Weltſtadt und das t
Berlin 272 erſt als Haupiſtadi des Reiches von
1871 Die Entwicklung Berlins zur Weltſtadi mit all
ihren trüben Seiten vollzog ſich in engſter wechſel
ſeitiger Verknüpfung mit dem wi ſtlichen und
kulturellen Aufſtieg jedes einzelnen Deutſchen Wer
dieſen Aufftieg genoß der werfe heute nach dem Sturze
keinen Stein nach den verſchlungenen Labyrinthen
Es iß zwecklos und ungerecht über Ninive zu Kuchen

Die Lebensalter
Von Dr Friedrich Spreen

Der Menſch der ſein Daſein ſo gern im Einklang mit
der übrigen Kultur ſieht hat Jugend und Alter zuerſt
unter dem Sinnbild des Morgens und Abends oder
des Wechſels der verſchiedenen Jahreszeiten betrachtet
Die Morgenröte der Jugend die Abenddämmerung
des Alters ſind ebenſo geläufige Bilder wie Frühling
und Sommer des Lebens Herbſt und Winter des Da
ſelns Solche Vergleiche führten zu einer Zweiteilung
unſerer Lebenszeit in eine Periode aufſteigender und in
eine abſteigender Kräfte die Jahreszeiten legten eine
Viertellung nahe in Kindheit Jugend Mannheit und
Alter wie dies bereits in der altdeutſchen Dichtung
bei Horaz und allerwärts geſchieht wie es Goethe in
etnem Reimſpruch formuliert Als Knabe verſchloſſen
und u n Jünglang anmaßlich und ſtutzig Als
Mann zu Taten willig Als Greis leichtſinnig und
grillig Auf Deinem Grabſtein wird man leſen Das iſt
fürwahr ein Menſch geweſen Ein deutſches Gedicht
des 12 Jahrhunderts ſtellt dem wachſenden vollen
und abnehmenden Mond das Kind den Mann und den
Greis gegenüber und ähnlich wird die Sonne ſymboli
ſtert eine Vorſtellung die in dem Rätſel der Sphinx
zum Ausdruck kommt die da fragte wer des Morgens
auf vier des Mittags auf zwei und des Abends auf drei
Füßen gehe und von Oedipus die Antwort erhielt der
Menſch denn er kriecht als Kind auf allen vieren geht
als Mann aufrecht und benutzt als Greis einen Stock
Dieſe Teilung des Lebens in verſchiedene Alter iſt dann
immer wieder fortgeſetzt worden Die Römer unter
ſcheiden in ihren Rechtsanſchauungen fünf Stufen
Kindheit Knabenalter Jünglingszett Mannestum
und Greiſenalter Die Kindheit wird dann noch weiter
geteilt ſo daß man rechnet das Kind bis zu ſieben
Jahren den Knaben bis zu 14 den Jüngling bis zu 28
den Mann bis zu 49 den Alten bis zu 70 und den Greis
bis zu einem ungewiſſen Ende Bei den Frauen fanden
ähnliche Unterſcheidungen ſtatt Noch häufiger tritt ein
ſiebenſtufiger Aufbau der Lebensalter hervor
So vergleicht Shakeſpeare an einer berühmten Stelle
das Leben mit einem Schauſpiel in ſieben Akten und
der große Arzt Hippokrates kommt auch zu einer Sieben
tellung der Jahre wobei er die Siebenzahl zugrunde
begt bis 7 das kleine Kind bis 14 das Kind bis 21 den
heranwachſenden Menſchen bis 28 Jüngling und junge
Frau bis 49 Mann und Weib dis 56 die Alternden
und von da ab das Greiſentum Der neueren Heit und
zwar gerade uns Deutſchen iſt eine Einteilung geläufig
die die Antike noch nicht kannte nämlich die Gliederung
von 10 zu 10 Jahren die zuerſt in Lehrſprüchen des
15 Jahrhunderts auftaucht Auf eirwem alten Holz
ſchnitt von 1482 lieſt man 10 Jahr ein Kind 20 Jahr
ein Jüngling 30 Jahr ein Mann 40 Jahr wohl
getan 50 Jahr ſtillſtehen 60 Jahr abgehen 70 Jahr be
hüte davor 80 Jahr der Welt ein Tor 90 Jahr der
Kinder Spott 100 Jahre Gnad von Gott Jn zahl
reichen Abwandlungen taucht dann dieſer Spruch immer
wieder auf Plato hatte die Länge des Menſchenlebens
mit der Zahl 9 in Verbindung gebracht und daher auf
81 Jahre feſtgelegt

Die Recht spflege die ja an der Feſtſetzung de
ſtimmter Jahreszahlen für beſtimmte Altersklaſſen ein
beſonderes Intereſſe hatte ging mehr von praktiſchen
Erwägungen aus als es die Anſchauungen der Philo
ſophen und des Volkes taten Als Servius Tullius die
Römer für Steuer und Kriegsdienſt in Klaſſen teilte
zählte er die Knaben bis zu 17 Jahren die jungen
Männer bis zu 46 und darüber hinaus die alten Aehn
lich iſt es auch im alten Deutſchland Der Knabe wird
hier bis zum 14 oder 15 Jahr gezählt bis zu der Zeit
wo ihm der Bart wächſt als Mann wird einer bis etwa
um 50 Jahre gerechnet und dann wird er ein Greis

r Jsraelit wird nach dem moſaiſchen Geſetz mit
20 Jahren kriegspflichtig und tritt damit in das veife
Alter Mit 60 Jahren aber fing bei dem Volk Jsrael
bereits die Entwertung des Menſchen an denn der
Schätungsbetrag eines Mannes über 60 Jahre wird
geringer angegeben als der eines ſolchen von 25 Bei
den Griechen trat der Knabe mit 16 Jahren in den Zu
ſtand der Ephebie gleichſam den Vorhof der Männ
lichkeit Jn Athen nimmt der Zwanzig jährige an der
Volksverſammlung teil während in Sparta erſt dem
Dreißigjährigen dies Recht zuſtand Den Beruf des
Richters für den ein beſonders geſetztes und ver
ſtändiges Weſen verlangt wurde konnte der Grieche erſt
mit 40 Jahren ausüben 60 Jahre bezeichnen bei den
Griechen wie in Jsrael die letzte wichtige Lebensſtuſe
den Anfang des Greiſen wie des Weiſenalters Die

die den höchſten Rat bilGeronten der Spartaner

deten mußten wenigſtens 60 re alt ſein In Athen
erloſch die Kriegspflicht mit Jahren ja auf Keos
hielt man den iajährigen nicht mehr des Lebens
wert und er ſtarb durch Gift Bei den alten Römern
wird der Knabe mit 17 Jahren kriegspflichtig Das
50 Jahr befveit ihn vom Kriegsdienſt und mit dieſem
Jahre begann für die Frau mit dem 60 Jahre für den
Mann die Zeit die zu fruchtbarer Verehelichung nicht
mehr taugte Mit 60 Jahren begann auch für den Mann
das Sreiſenalter in ſpäterer Zeit allerdings erſt mit 70
r w dieſem Alter ging er wichtiger politiſcher Rechte

rluſtig
Jn der alt deutſchen Literatur wird der Begriff

der Kindheit im engeren Sinne bis zum 7 Jahre an
genommen Die erſten Schulgeſetze verlangten daß der
Unterricht mit 7 Jahren beginne Ein gewiſſer Ab
ſchnitt iſt wieder mit 12 Jahren erreicht oder auch mit
14 Jahren wo der Unterricht des Knaben zu endigen
pflegte Selbſtändigkeit Handlungsfähigkeit und Mün
digkeit wurde dem deutſchen Jüngling in den meiſten
Fällen mit 15 Jahren zuteil bei den Mädchen tritt die
Mündigkeit vielfach ſchon mit 12 Jahren ein Doch auch
damit erlangte der junge Deutſche noch immer nicht das
volle Mannesrecht Dieſes wird ihm erſt mit dem 21
dem Mädchen mit dem 15 Jahre zuerkannt Nun iſt das
Leben des Deutſchen auf ſeine zweite große Stufe ge
langt jetzt erfolgt die feierliche Erteilung des Waffen
vechtes im höheren Mittelalter der Ritterſchlag die
Schwertleite Durch die Begabung mit Schild und

Speer wird der Jüngling ſeinem Vater gleichgeſtellt
tritt als ſelbſtändiger Mann neben ihn Allmählich
freilich wurde dieſe rechtliche Bedeutung des 20jährigen
oder 21jährigen verwiſcht Die Belehnung mit Waffen
trat bereits früher ein Allgemein aber herrſcht auch
weiter die Anſchauung daß mit 30 Jahren die jugend
lich volle Manneskraft erreicht iſt Bei der Frau
bringt das 40 Jahr das Ende ihrer reifen Blüte ſie
tritt nun bereits in den Herbſt des Lebens Der Mann
aber erreicht mit 40 Jahren ſeine höchſte Geiſteskraft
So lehrten die Myſtiker kein Menſch könne vor dem
40 Jahre zur wahren inneren Gelaſſenheit und zur
Vereinigung mit Gott kommen Schon bei den Grie
chen wurde erſt den Vierzigjährigen der richtige Ver
ſtand zuerkannt und in den deutſchen Sprichwörtern
heißt es wer mit 40 Jahren nicht weiſe fei bei dem
ſei alle Hoffnung verloren Jn dem Wort vom
Schwabenalter iſt uns dieſe Anſchauung erhalten Die

Tiroler glaubten daß ſie erſt mit 50 Jahren klug wür
den wollten aber die Schwaben allmäblig einholen
Mit dem 50 Jahre beginnt nach dem Volksglauben der
Abſtieg des Menſchenlebens und mit 60 Jahren iſt das
Ende erreicht Jedes Längerleben iſt ein unverdientes
Geſchenk Gottes Ueber das Greiſentum das nach 60
beginnt herrſcht allgemein Klage und Jammer nur
ſelten erſcheint im Mittelalter eine freundlichere Auf
faſfung des Alters wie etwa bei Hans Sachs der in
ſeinem Klagegeſpräch über das ſchwere Alter doch auch
manche Lichtſeite darin findet und ſich zu einem mann
haften Lob des Greiſentums aufſchwingt Heute werden
die Freuden und Schönheiten des Alters gebſührend ge
würdigt und es ſpricht für die Hebung des Geſund
heitsniveaus und die Beſſerung der ſozialen Verhält
niſſe daß ſo mancher Sechziger ſich noch als rüſtiger
Mann fühlt und daß die 70 die früher eine ſeltene

m bildeten verhältnismäßig oft erreicht
r
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Begegnung mit einem Kometenſchweif

Die Aſtronomen kündigen an daß die Erde in
dieſem Jahreſchweifes hindurchgehen wird und dem Laien mag
bei dieſer Nachricht vielleicht ein gelinder Schauder über
den Rücken laufen denn Kometen gelten auch heute noch
als etwas Unheimliches Aber wer über die Natur
dieſer Himmelskörper unterrichtet iſt der macht ſich
bei dieſer Nachricht keine ängſtlichen Gedanken Ein
Komet beſteht aus einem kleinen Kopf der um einen
mehr oder weniger dichten Kern konzentriert iſt und
aus einem ſehr langen Schweif Was geſchehen würde
wenn der Kopf eines Kometen mit unſerm Erdball zu
ſammenſtoßen würde iſt ſchwer zu ſagen Wahrſchein
lich würden die Folgen von der größeren oder ge
ringeren Dichte des Kerns abhängen Aber ſo weit
wir etwas von der Geſchichte unſerer Erde wiſſen iſt
ein ſolcher Zuſammenſtoß nicht erfolgt und die ver
hältnismäßige Kleinheit die unſere Erde ſowohl wie
der Kometenkopf im Vergleich zu der ungeheuren Aus
dehnung des Weltraumes haben macht es ſehr un
wahrſcheinlich daß je zu einem ſolchen Zuſammen
ſtoß kommen würde Selbſt wenn aber die Erde ein
mal mit einem Kometenkern zuſammenträſe würde
doch wahrſcheinlich nicht viel Schlimmeres ſich ereignen
als ein beſonders großer und glänzender Stern
ſchnuppenfall Der Kometenſchweif iſt nun aber
eine noch viel harmloſere Sache als ein Kometenkopf
er hat eine ungehener große Ausdehnung und
erſtreckt ſich über viele Millionen von Kilometern hin
Die Erde muß ſeit ihrem Beſtehen viele tauſend Male
durch Teile ſolcher Rieſfenſchleppen von Kometen hin
durchgegangen ſein Aus dem letzten Jahrhundert

durch Teile eines Kometen

wiſſen wir daß es beſtimmt zweimal geſchehenErſcheinungen de edieſem Durchgang
Fällen ausgelsdſt rden waren ganz unbedeutend Es zeigte ſich ein ſchwaches Leuchten am
nächtlichen Himmel und eine ſehr anziehende Ent
falung zahlreicher Sternſchnuppen Die Ungefährlich
keit des Kometenſchweifes rührt von ſeiner ganz unvor
ſtellbaren Dünne her Die ſchwächſten Sterne ſcheinen
durch ihn in unvermindertem Glanz hindurch Ein be
rühmter Aſtronom hat geſagt ein Kometenſchweif ſel ſo
dünn daß man ihn tros ſeiner Ausdehnung von vielen
Den Kilometern in eine Hutſchachtel packen
nn 3

Wir brauchen alſo bei der Begegnung unſerer Erde
mit dem Kometenſchweif in dieſem Jahr keine Befürch
tungen zu degen ſondern dürfen hoffen daß wir dann
ein Aeines buntes Feuerwerk erleben werden

Allerlei
Tote die reden Bei dem neueſten Raubmord ir

Berlin wurde von der Unterſuchungskommiſſion her
vorgehoben daß die Erſchlagene in einer Stellung mit
flehend erhobenen Armen gefunden wurde die darauf
ſchließen ließ daß ſie den Mörder um Erbarmen ge
beten hatte Man ſieht aus dieſem Einzelzug daß auch
Tote noch reden können und in der Tat gibt die
Sage in der der Leichnam gefunden wird häufig die
wichtigſten Anhaltspunkte für die Art des Todes und
die Vorgänge die ſich dabei abſpielten So kann z B
der erfahrene Gerichtsarzt daraus ſchließen ob in
zweifelhaften Fällen ein Mord oder ein Selbſtmord
vorliegt Nach dem Tode gerät ja der Körper in die
Seichenſtarre und die Glieder verharren in der
letzten Stellung die der Ermordete einnahm bevor das
Leben entfloh Jn Fällen eines plötzlichen und gewalt
ſamen Todes iſt dieſe Erſcheinung beſonders aus
geprägt Raſiermeſſer und Revolver werden häufig in
den Händen von bſtmördern gefunden und dieſe
Waffen ſind von den Fingern ſo feſt umklammert daß
man es faſt für unmöglich halten möchte wenn man
nicht wüßte daß die Leichenſtarre eine ſehr beträchtliche
Zeit anhalten kann Bei Ertrunkenen findet man
häufig wenn die Leiche aus dem Waſſer gezogen wird
daß Stücke von Tau Flußgras oder andere Dinge mit
der Hand feſt umklammert ſind Das iſt einer der
wichtigſten Beweiſe in der Gerichtsmedizin für die
Tatſache daß der Betreffende noch lebend ins Waſſer
kam Verſchiedentlich iſt es ſchon vorgekommen daß
man winzige Stückchen Stoff Knöpfe uſw in der feſt
geſchloſſenen Hand des Toten fand und daß dieſe
Gegenſtände dazu führten den Mörder zu entdecken
Das Opfer hatte hier alſo wirklich noch im Tode ge
redet und das furchtbare Geheimnis ſeines Sterbens
offenbart Wenn feſtgeſtellt wird daß ein Toter eine
Waffe feſt umklammert hält ſo kann man annehmen
daß Selbſtmord vorliegt denn die Verſuche eine
Waffe ſo feſt in die Hand eines Toten zu drücken daß
ſie ſie umklammert ſind ſtets vergeblich Nach dem Tode
laſſen ſich die hingegangenen Gegenſtände nur
ziemlich loſe in die Hand geben Die Annalen der
Kriminaliſtik berichten von einem Fall in dem ein
Mann der Ermordung ſeiner Frau angeklagt war man
hatte die Tote aufgefunden mit einem Raſiermeſſer in

der Hand das aber nur loſe darin lag und an der
and war nicht ein Tropfen Blut Dieſe beiden
obachtungen führten zu der Vermutung daß ihr das

Meſſer von einer anderen Perſon in die Hand 88
worden ſei und wirklich wurde der Mann als Mörder
erwieſen ge
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Der Schatten
Von 553 Waegner

Fortſetzung
Jch hatte wie ich es häufig nach Abendgeſellſchaften

zu tun pflege einen längeren Spaziergang gemacht war
unter den Gäſten des Bankiers geweſen hatte mit ihm
am Spieltiſch geſeſſen und ſand mich auch im Beſitz
einer Viſitenkarte des Barons Z über den Betrag von
hundertſtebenunddreißig Kronen Jch hatte ſie in meine
Fracktaſche geſteckt war darauf gegangen und hatte
mich dann ohne einen Nebengedanken nur um mir nach
dem unvermeidlichen Genuß all des Tabaks und
Whiskys ein wenig Luft zu machen eine Stunde lang
umhergetrieben Die Straßen waren leer Da ſah ich in
der Nähe des Stadions zwei Autos die in wilder Eile
die Straße heraufkamen

Jch wußte nicht daß das eine das Auto der Krimi
nalpolizei war und den im Revier dienſtwuenden Poli
ziſten führte und daß in dem anderen mein Freund
Doktor B ſaß

Aber ihre gewaltige Eile erweckte meine Aufmertk
ſamkeit ich ſprang in ein leeres Auto und befahl dem
Chauffeur hinterher zu fahren

Infolgedeſſen kam ich faſt zu gleicher Zeit mit den
heiden anderen Autos an und war äu deſtürzt als
ſie vor dem Kauſe des Bankiers hielten Da ich die
ganze Wohnung beleuchtet ſah verwirrtes Reden und
verzweifelte Frauenftimmen vernahm hinein

die Haupttreppe einpor und betrat ohnung

Gleich darauf ſtand ich in dem Zimmer in dem er
tot auf dem Boden lag und mit einem Blick erfaßte ich
die ganze Situation

Als ich auf die Schwelle trat wandte ſich der Poliziſt
gerade an den Gefangenen und fragte

Sind Sie Freiherr von Z
Ja, antwortete dieſer
Sie haben den Bankier X erſchoſſen Nein
Jch mache Sie darauf aufmerkſam daß ein offenes

freiwilliges Geſtändnis Jhnen mildernde Umſtände ver
ſchaffen würde

Jch habe ihn nicht getötet ſtieß Baron Z mit
einiger Schwierigkeit hervor

en dren Sie den Gefangenen ah ſagte der Wacht
meiſter

Ein paar Schutzleute führten ihn hinunter und ſetzten
ihn in das Auto

Nun begann der Wachtmeiſter ſeine Unterſuchung
Er ſtellte ſeſt daß der in dem Nebenraum befindliche
Geldſchrank erbrochen war und daß zehntauſend Kronen
in Scheinen und das Perlenhalsband der Frau dar
aus ſehlten Das letztere war jüngſt in Prag gekauft
und hatte einen Wert von achtzigiauſend Kronen
Der Polizift maß die Entfernung von dem Geldſchrank
bis zur Stelle an welcher der Tote lag War die Tür
zwiſchen den beiden Zimmern offen ſo konnte man iehr
wohl vor dem Schrank ſtehend eine Perſon die an
jener Stelle ſtand erſchießen konſtatierte er

Während der weiteren Unterſuchung bemerkte er
mich plötzlich und fragte Wer ſind Sie

Mein Name iſt Gordon Bennett
z eboren Sie zum Hauſe oder was machen Sie

hier
Jch kam zufällig her als ich die Autos hierher raſen

ſah Und da ich heute abend zu einer Geſellſchaft hier
war ich rig und trat ein

Er maß mich mit ſo ſtrengen Blicken als erwartete
er in mir den Schuldigen zu finden der zu dem Schau
platz ſeines Verbrechens zurückbehre Kennen Sie
Baron von Z

Ein wenig Er verlor heute abend im Kartenſpiel
r tauſend Kronen glaube ich

Aha
Er telephonierte mit der Polizei und fragte ob der

Baron noch nicht geſtanden habe
Nein er leugne noch immer ſogar mit noch größerer

Energie

Jch ſtand eine Weile und ſann über die Tragödie
nach die ſich hier abgeſpielt hatte Jch vermochte die
Kraft nicht aufzubringen die Stätte zu verlaſſen Jch
mußte daran denken welch ein unermeßliches Unglück
durch dieſe Tat über zwei Familien gekommen war über
die des Bankiers der hier erſchoſſen lag und die des
Mörders Jch erinnerte mich daß dieſer zwei
Schweſtern beſaß beide Krankenpflegerinnen und all
gemein geachtete Frauen

Wie würden ſie
Jn dieſem Augenblick ſchoß mir ein Gedanke durch

den Kopf Ohne daß mich jemand daran hinderte fragte
ich den Arzt

Aus welcher Entfernung wurde der Schuß adge
feuert

Jedenfalls aus ſo großer Entfernung daß auf den
Sachen des Toten keine Pulverſpriter wahrzunehmen
ſind Genauer beſtimmen läßt es ſich leider nicht
ngger wo iſt der Schuß eingegangen m

en
Jm Rücken Sind Sie deſſen gewiß
Vollkommen

Jch wurde unruhig Der Gedanke an ein Problemve ine N ſollte diea an de velhe Merten a das mar

ich ſogar aber ich konnte es nicht
Klarheit verſchaffen

Jch ging hinunter auf die Straße
Zwei Schutzleute ſtanden unter einem Fenſter und

betrachteten ein Rebenſpalier das die Mauer bedeckte
Unbedeutende Spuren gaben zu erkennen daß je

mand hier hinaufgeklettert ſein müſſe
Auf dieſem Wege iſt alſo der Mörder hinein

gekommen, ſagten ſie
Jn der gegenüberliegenden Villa war man 54

Ein junger Mann ſtand an dem offenen Fenſter und ſ
zu dem Schauplatz des Dramas hinüber

Waren Sie ſchon auf als der Schuß abgefeuert
wurde fragte ich ihn

Nein aber da mein Fenſter offen ſtand hörte ich
den Schuß und ſtürzte ſofort herbei

Brannte das Licht in beiden Zimmern hier gegew

Jch mußte mir

über
Es brannte in keinem Doch wenige Sekunden

nach dem Schuß wurde das elektriſche Licht in dem
Zimmer angezündet in dem jeßt die Herren ver
ſammelt ſind

Sind Sie deſſen ſicher
VollkommenKönnen Sie vor dem Richter beſchworen daß ed

ſich ſo verhielt
Ja das könnte ich Jch habe es ganz deutlich be

obachtet
Ab Sie wiſſen ja nicht von welcher Bedeutung es

iſt was Sie mir da ſagen Ich danke Jhnen mein
Herr rief ich aus und eilte zurück in das Zimmer in
dem der Wachtmeiſter gerade im Begriff war mit der
Brille auf der Naſe das Protokoll aufzunehmen

e r Verhaftete geſtanden fragte ich

Schluß folgt
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